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Thia Form should be eompleted in triplicate and forwarded to the Zentralamt für Vermögensverwaltung (Britische Zone),' ’
Bad Nenndorf, Land Niedersachsen.

Dieser Vordruck ist in dreifacher Ausfertigung bei dem Zentralamt für Vermögensverwaltung (Britische Zone) Bad Nenndorf, Land Niedersachsen, einzureichen.

In cases where the space provided is insufficient, a supplementary page, Hearing the number of the Paragraph and sub-paragraph 
should be annexed.
Reicht der vorgesehene Raum nicht aus, so ist ein mit der Ziffer des betreffenden Absatzes und Unterabsatzes versehenes Ergänzungsblatt beizufügen. «

CLAIM FOR RESTITUTION OF PROPERTY WHICH HAS BEEN SUBJECT TO TRANSFER IN 
ACCORDANCE WITH PARAGRAPH I OF GENERAL ORDER No. 10

Antrag auf Rückerstattung von Vermögen, das unter Artikel I Absatz 1 der allgemeinen Verfügung Nr. 10 fällt.

Location of Property / Örtliche Lage des Vermögens
Westfalen Hausberge a.dJPorta

(a) Land.... ....Germany-- ----- ---- -------- (b) Kreis....ItLnden- i äW i'............ (c) Gemeinde..........--------- -------------------------------

Description of Person making Claim / Personalien des Antragstellers

(a) Surname (in Block Capitals)........... ~
Familienname (in großen Blockbuchstaben)

(6) Christian Name(s) ™.JlLr.i.Q.....U.».H.ild.!^.^...—- 
vomame(n) nee Wmdmueller

(c) Address .....^Q - 27,..Aye.„ State....o£...Washing^  ................... ................... ......--------
Anschrift

to n 4. z> vr „ Naturalized American(d) Date and Place of Birth   ^^p^yßßnality .............................................................. ------------------.........

Geburtsdatum und Geburtsort Eric S eligtn.Jan.24 ,1900 Barain^W^01“*6“
(/) Employment .........B.U.teh.er.«SalöSjaan —,-------------------------------------- (td Identity Card No.......----------

Beruf Ausweis-Kummer vXXLovUöHxp xiv

(h) • If not dispossessed owner, state title to make claim I.„..fflafee..c.Mim.....Qf.....ihe.....pT.ap.er..iy....o£....±^ 
Angaben über die Antragsberechtigung, falls der Antragsteller nicht der Geschädigte ist. A Iber t Winctaueller

I. IMMOVABLE PROPERTY L UNBEWEGLICHES VERMÖGEN

(a) Description of Property.
Nähere Bezeichnung des Vermögens. *

Estimated value at dato of deprivation.
Geschätzter Wert am Tage der Wegnahme.

örtliche Lage des Vermögens OCaard
Hausberge a.d.Porta Westfalia Kreis jjinden^./ostf.Gemein  de Hausberge Haupts tr« 80

(c) Registration in Grundbuch or other Register ' z
Eintragung im Grundbuch oder einem anderen Register ßy UndbUChamt Hind en WeS tf

(d) State whether :—
Angaben über Folgendes:

(i) Confiscation was made without payment ?
Ist auf Grund der Wegnahme Entschädigung geleistet ? no

(ii) Sold under duress ?
Fand der Verkauf unter Nötigung statt ? nO

(iii) If the latter, what payment was made ?
Welche Gegenleistung wurde im letzteren Fall gewährt ?

Name and present address of person to whom transfer was made (if known) 
Name und jetzige Anschrift der Person, auf die das Vermögen übergegangen ist (soweit bekannt)

Haus berge Minden i^ Hauptstr. 80
Name and present address of present owner (if known, and different from (e)). 
Name und jetzige Anschrift des heutigen Eigentümers (soweit bekannt und verschieden von (e))

Albin Windmueller V

Hr.Otto V/indmusller Hausberge Kreis Minden Hauptstr.80 (declased)-
Any other relevant details 
Sonstige sachdienliche Angaben r.Albi /idmieller w
contra tioncamp Hov.23,1943 jny brother in Hausberge now, he can give you all

'S deported by nazis and died in 
Otto Windtaueller is living in c details

’iga con®
laimed property



II. MOVABLE PROPERTY / BEWEGLICHES VERMÖGEN

(O) BLS-JOO-SmO Ir«. Estimated value at dato of deprivation
Nähere Bezeichnung des Vermögens -Z/1U kg Geschätzter Wert am Tage der WegSalX

laygö out of tin ooutaining all our household goodo Ye ,^lory ail”«
fnmiture lin60 clothing for 3 persons cainora type writsr and so forth

(b) Location of Property 
örtliche Lage des Vermögens

Haburg narbor

(c) Registration (if any)
Etwaige Eintragung in ein öffentliches Buch oder Register ’yj_ th agept schenker & comp Hanno ror under E.S.]0O

(d) State whether :—
Angaben über Folgendes:

(i) Confiscation was made without payment * 
Ist auf Grund der Wegnahme Entschädigung geleistet ? yes

(ii) Sold under duress.?
Fand der Verkauf unter Nötigung statt ? auctioned by the nazis 19^0

(iü) If the latter, what payment was made ? 
JFelche Gegenleistung wurde im letzteren Fall gewährt ? I don’t too W

(e) Name and present address of person or persons to whom transfer was made (if known)
Name und jetzige Anschrift der Person(en), auf die das Vermögen übergegangen ist (soweit bekannt) , , , . ,
EÄ.Sfthenkßr & Comp, Hannover was the Comp.who handelt our Lixt anc was co senc it „o 
Kew York Iny «istbr wrote to me in her last

(/) Name and present address of present owner (if known and different from (e))
Name und jetzige Anschrift des heutigen Eigentümers (soweit bekannt und verschieden von (e)) 
Letter that after wo leeft Germany 1940, our Lift was 
in a bank

eold by the nazis a^id the oney put

(y) Name and present address of person or persons who may have knowledge of the present whereabouts of property
Name und jetzige Anschrift von Personen, die von dem Verbleib des Vermögens Kenntnis haben können

Schanker & Comp, G.m,’b.H, Hannover, Georgs tr. 5 1
' Spediteur '

(h) A.v uther relevant detail»
Sonstige sachdienliche Angaben
We could’nt take our Lift with ns because öf the war, the German Government ool it 
our whole belongings and Property was in that Lift (Umzugs gut) we ar 'ived m e i: Jie U.o.A 
with 2 siaaH-'^H^Äoasefl

NOTE. In the case of a claimant resident outside Germany, give full particulars of the person inside Germany to be nominated by him 
to accept Service of legal papers and notices on his behalf (if no such person is nominated by’ the claimant an Agent will be appointed 
by the Restitution Authority on his behalf).
Bemerkung:
Falls der Antragsteller im Ausland wohnt, genaue Bezeichung eines in Deutschland lebenden Vertreters, der ermächtigt ist, für ihn amtliche Papiere und Mitteilungen 
in Empfang zu nehmen. (Wird vom Antragsteller kein Vertreter benannt, so bestellt die Wiedergutmachungsbehörde einen solchen.)
As my brothor 0 <toWindmuoller lives in Hausberge a.d.Porta Krs »Minden ÖfShmany Hauptstr, JO 
_hö.^?_^s„jÄwger„^.s__Hutze. ijiay.. &andol...myA.l©gaJL...pap.e^^ u 1 js .7.G eligman are

the heWB to the property of iir.Alh.Windmueller

(Dr. Hute Lawyer Minden Westf.

I/We certify that the above Statement is true according to my/our knowledge and belief 
Obige Angaben entsprechen nach meinem/unserem besten Wissen und Gewissen den Tatssachen.

st a GillanSigned ____ Q.JLdC a aT? pinan 
Unterschrift

PSS (HQ)6566A/250M/10-47
££~— i.



Aktenzeichens /

O««lli<hatt mit b»Ksiränitf»r Haftung
19*0

Gaorgstraße 5. I

w i

Fernsprecheri Honnove' 21757 und 22252 
Telegrotnmei Schenkerco 

Postscheck-Konto: Hannover 34296 
Bonk-Verbindung i Dresdner Bank

Herrn

Erioh Seligman^»

Hausberge (rofpa-Westf.)

Victo^-Lutzestr. 80 *

CO A
■o 2 Export 8037 Pn/K .

In der Antwort bitte anführen

CJ^ n 
o < Z 
* 2 ®* 
¥ 3 $2

Hi 

£ Q Q

Betr.: E.S. 100 * 1 Lift UmzugsJat, 2710 kg

Wir beziehen uns auf Ihren gestrigen Beeuoh 
und bestätigen Ihnen daraufhin wunschgemäß.

in unseren Büro
daß de} obige 

Lift» enthaltend Ihr Unzugsgut» im Hamburger Ireihafengebiet 
gegen Zahlung des mit Ihnen vereinbarten monatlichen Lager­
geldes im gedeckten Lagerschuppen unversichert lagert.

3 T c. ®

— e. □
• ® a. ®

Nachdem Sie uns seinerzeit den Auftrag zur reiterversehiffung 
nach New York fest erteilten, versteht sich die Lagerung 
unter der Bedingung, daß der Weitertransport wie vorgesehen 
durch unsere Vermittlung durchgeiührt wird.

n
9- 
Q 
3
CO
®

Hc ohacht>Hlgsvol 1»
Sciiepke^ k Co. G.n.b.H

Zweiginearflassung Hapr.ov

»

o q
Goschdfto polten dio All0Wfi"an Doutschen Spoditourbodingungon. - Abdruck diosor tsdingungnn »fllnn Wlr ouf Wunsch wfcjpq,



1950.

—

Notar Dr. Walther Meyer 
Rechtsanwalt,

Telefon 269

Poftfchedckonto: Hannover 68590
Bankkonto 31 38, Städt. Spark. Bad Pyrmont

Eric und Hilde w.Seligman 
Ö00 - 27 th Ave 
Seattle 22, Washington 
U.S.A.

@ Bad Pyrmont, den.™.*.. ^.^4
Altenauftroße 13
Postfach 55
(Spredtftunden täglich nadim. 3-5 Uhr

Seattle, Wash. 25

x $ x
Aktenzeichen 
Z/ 1515 An das Wiedergutmachungsamt, Hamburg

BadDas Zentralamt fuer Vermoegensverwattung 
Ne.nndorf teilte mir am 3, Februar mit, das unsere Wiedergut­
machungsangelegenheit,bezw.des Vermoegens in Hamburg, an 
Ihr Amt weitergeleitet ist.
Da wir bis heute noch nichts von Ihnen gehoert habe,bitte 
mir mitzuteilen,was man in unserer Sache unternommen hat. 
Es handelt sich um unser Guthaben,welches fuer unseren 
in Hamburg verauktionierten Lift erzielt ist,und auf einer 
Hamburger Bank fuer uns deponiert wurde.
Ich bitte dringend unsere Sache nachzupruefen, und den 
in Frage kommenden Betrag fuer uns sicher zu stellen.

Ergebenst

j JU 1950

An1aae®7V



An das
Wied ergutmachungs amt 
beim Landgericht
H am b u r g

Notar Dr. Walther Meyer 
Rechtsanwalt.

Telefon 269

Poftfdieckkonto: Hannover 685 90
Bankkonto 31 38, Stadt. Spark. Bad Pyrmont

In einer WiedergutmachungsSache Seligmann, Eheleute (Eric und 
Hilde) in Winnipeg/Canada, 
vom Zentralamt für Vermögensverwaltung Bad Nenndorf fälschlich als 
"Wiedergutmachungssache Nachlass. Albert Windmüll er, Ver­
mögen in Hamburg” registriert /
gegendas Deutsche Reich wegen eines s.Zt. in Hamburg beschlagnahmten 
und versteigerten Lifts
verweise ich darauf, dass ich^. der Bevollmächtigte der Eheleute
S eligmann bin,und bitte,alle Zuschriften in dieser Angelegen-, 
heit an mich zu richten.
Der Lift war persönliches gemeinschaftliches Eigentum der Eheleute 
Eric und Hilde Sei i g m an n und hat mit dem Nachlass Albert 
W in d m ü 1 1 e r, Hausberge, nichts zu tun.
Ich wäre für eine Mitteilung dankbar, unter welchem Aktenzeichen die 
Sache dort geführt wird. Das Aktenzeichen des Zentralamts für Ver­
mögensverwaltung in Bad Nenndorf

Eing

14. JULI >950 /)

mit Anlagen ft.



mit.....

2 9. JULI »50

73

Notar Dr. Walther Meyer
Rechtsanwalt

Telefon 269

Poftfdiedckonto: Hannover 685 90 ___
Bankkonto 31 38, SUdt. Spark. Bad Pvrmonfe,

An das
Wied ergutmachungs am^ 
beim Landgericht
H a m bu r

Der Oberfinan:
Hambu

0 5210 - S
E» wird gebeten, dieses Geschäf 

dieses Sdireibens in <

An das
Wiedergutmx 
Landgericht
H a m b u i

Anlagen
. _.. Aus den hi I 
'*lr $rden, dal

P
tet worc 
Lzeileil

teßiiichts e 

 

st/po den 1 

 

bändige 01 
Ich bin mii 

tddie Verstej 
$träge in dl 
^Aus vorstei 
£

£

4e 
’S !

@ Bad Pyrmont, den...
Altenaultre 
Poitfädn 55 
tSpreAflunden UglA t

GgoBOogonirgeKig d
früher DEUTSCHE BAH

M»« *J
Fitt ALE HAMBURG

EertupreAers 321761 und 321834 I Drahtan. ; Deutuhbank I EemAreibers 0211175 
Landeazentralbank^iiokonto Hamburg 217

Herrn
Dr.Walther Meyer

(21a) Bad Pyrmont

Altenaustr.13

Bel Beantwortung bitten wir anzageben

Sekretariat Ha/W.

Betr.:Eric S e

A USS EN HANDELSBANK

Ihre NaAriAt vom

Vertreter für die
DEUTSCHE 

ÜBERSEEISCHE BANK

21.9.49

1 i g m

5 Hamburg 11, Alter Wall 37-13

23.Sept.1949

Seattle - USA

ü
I £l 5-3

8?

J «
'n 2

5

re li 
I:

5

5 8

Alls 3

Auf Ihr Schreiben vom 21.ds.Mts. teilen 
wir Ihnen mit, daß auf dem von der Staatspoli­
zeileitstelle seinerzeit bei uns unterhaltenen
Konto unter dem 22.lo.1941 ein Eini 
.Auktionator Elsas wZe.Seligmann in ] 
HM 6.4o3.5o erscheint.

von dem

Die Staatspolizeileitstelle unterhielt 
damals bei uns ein Girokonto, auf dem hunderte 
von Beträgen, hauptsächlich von hiesigen 
Auktionatoren eingingen. Über das Guthaben hat 
die Staatspolizei von Zeit zu Zeit in größeren 
Beträgen verfügt

Ho chach tungs voll 
NORDDEUTSCHE BAJ^_IN HAMBURG

Heimreicb



Es wird gebeten, dieses Geschäftszeichen, den Tag und 
^Gegenstand dieses Schreibens in der Antwort anzugeben

An das am
Wiedergutmachungsamt beim

Hamburg 36

Betrifft: Rüokerstattungssache: Eheleute grich Seligmann 
Bezug: Dortiges Schreiben vom 15»6»195o Akt»-Zeich» Z
Anlagen: - 2 - 9/7 Ä

VW

2 8. JULI 195a )GJ

^Aus den hier vorliegenden Unterlagen konnte 1
jerden, daß das Umzugsgut durch den..VerSteigerer~Elsas, Haml^urgj^r- 
wtet worden ist, der Erlös von RM 6*936.25 wurde an die Kasse der 
^Üzeileitstelle Hamburg tiberwiesen* über den weiteren Verbleib könn-

't^faichts ermittelt werden; es Ist nicht ausgeschlossen, daß die Ge~

^.^^ändige O^erfinanzkasse Hannover überwiesen hat» //yTzaZ?
Ich bin mit der Angelegenheit nicht befaßt gewesen, iciy^abe yre 

!V\\Wäiö Versteigerung veranlaßt noch sind bei
00 ^räge in dieser Sache eingegangen»
£7Äus vorstehendem Grunde bitte ich, den Anspruch zuräokzuweisen.
q- ~ Xm Auftrag

2T* geztTr»Holdeigel



Notar Dr. Walther Meyer
Rechtsanwalt

Telefon 269

Poftfchedckonto : Hannover 68590 . __
Bankkonto 31 38, Stadt Spark. Bad Pyrmont

26
@ Bad Pyrmont, den—

AHenauftra 
Postfach 55

>1950 •fp

An das
Wied ergutmachungs anw 
beim Landgericht

mit.—

Betr»; Rückerstattungsansprüche der Eheleute 
Seligmann

Wunschgemäss überreiche ich anbei beglauoigte Abschrift der mir er­
teilten Vollmacht der Eheleute Selig®an n.
Ich bemerke dazu, dass Otto lindmüll er nicht bevollmächtig 
ist und sich derartig ijwvrtwandtschaftlich und ablehnend gegen seine 
Schwester und Ruinen Schwager verhalten hat, dass diese sich jede 
KiTmischung von «Riner Seite in ihre Ansprüche haben verbitten 
sen«
Da mir der Schriftwechsel zwischen Herrn Windmüller und de 
dortigen Viedergutmachungsamt nicht bekamt ist, dieser auch seinen 
Verwandten nichts davon mitgeteilt hat, bitte ich, damit nicht unnötige 
Abschriften gemacht werden müssen, mir die Akten durch Vermittlung 
des hiesigen Amtsgerichts zur Einsichtnahme freund! 5 chst vorlegen 
zu lassen

1 Anlage

Ho oll!

Rechtsanw Notar

Ansge?«*^
Gelesen, am



Aktenzeichen 
Z 1515

In Beantwortung Ihres Schreibens vom $.9. 1950 
teile Ihnen mit .das der Lift ,;mei^s u.. meijicj^,^e£^uMpersoenl^ 
Umzugsgut war,Und hat nichts zu tun mit dem Nachlass meinet Vaters 
Alb.V/ind'mudller,Hausberge« Wir haben den Lift gepackt 193^ in Barsing­
haus en,Prov.Hannover, welches unser frueherer Wohnort warZDie Fa.Schen- 
ker u. Co. Hannover nat fuer uns die Liftsache erledigt,und den Lift

. zur Aufbewahrung in den Hamburger Hafen gelagert,Eracht bezahlt bis 
New Xorkjwohim selbiger spaeter gesandt werden sollte. V 
DieListg.-dieses Umzugsgut habe in Haenden.und ist im Besitz meines 
Anwaltes Dr. Walther Meyer, Bad Pyrmont, Postfach 55, Britishe Zone 
Bitte- setzen Sie sich mit Dr. Meyer in Verbindung ....... .
fuer weitere Information, derselbe ist mit unseren Sachen vertraut 
waehrend Herr Windmueller ueber diese Angelegenheit nichts weiss. 
In Allen uns betreffenden Angelegenheiten wenden Sie sich bitte an 

• Dr. W. Meyer,Rechtsanwalt,Bad Byrmont, dem ich von Ihrem Schreiben
Kenntnis gegeben habe.
Ich ziehe die Vollmacht an meinen Bruder zuruecKtder schwer Nervenkrank 
ist,und viel im Sanatorium aerztlicher Behandlung bedarf,
und moechte ich Herrn Windmueller nicht weiter mit meinen AngelegenheL tai 
belasten.. • . '
Ich hoffe das die Liftangelegenheit zu unserer Befestigung erledigt wird, 
derselbe enthielt unser ganzes Vermoegen,weil wir ja nichts . mit ins 
Ausland mitnehmen durften,und nur mit einigen Kl’<Koefferhier an­
kamen. ^r enthielt Kleider Waesche,meine ganze Ausst^ttumgineue Moebel 
neue Kuechen einrichtung,ein komplet 24 teiliger Silberkasten, Schmucksach 
chen, Naeh u. Schreibmaschine u. vieles andere Mehr./Bie koe^nen die List 
te von Dr. Meyer anfordern.Die meisten Sachen waren neu angdschaffti 
Wir haben ein vermoegen fuer Fracht u. Steuern fuer den Lift bezahlt. 
Sollten Sie weitere Fragen an uns haben,stehe Ihnen jederzeit zur Ver- 
fuegung.

Das man. unseren Lift nach unserer Auswanderung einfach verauk­
tioniert hat,ist Ihnen sicher bekannt. Her rDr. Mey’ör hat sich in der 
Liftangelegenheit schon weiter bemueht,und kann Ihnen vieleicht wertvolle 
Auskunft geben.
Herr Alb. Windmueller ist mein Vater,dessen Vermoegen,u.Grundbesitz 
in Hausberge u. auf verseh.Banken im Kreise Minden lagert.

Ergebenst

Eric u. Hilde W. Seligman,geb.Windmueller



-^1 Oberfinanzpräsident 
Hamburg

0 5210-S 53*B 55 d

24 •August 1950
K<Wlt,s»m»rtt ’Jä / Femzprediar 34 10 04

Wir! gebeten, diese« OeschSftsxeidicn, den Tag und 
Gegenstand dieses Schreibens in der Antwort anzugeben

Elngey i M/,

An das

Wiedergutmachungsamt L_ 
beim Landgericht Hamburg

Hamburg

l/n 3 t AUßJ950

....... Anlagen

Betr»i Rückerstattungssache Eheleute Erich Seligmann

Bezugi dort.Schrb.v» 10»8,50 Akt»*Zeich» C >210-5 55 d

Zu dem Schriftsatz des Rechtsanwalts Dr» Walther Meyer in 
Bad Pyrmont v» 8,8.50 nehme ich wie folgt Stellung:

loh vertrete das Deutsche Reich nicht schlechthin,sondern 
nur in den fällen,in denen ich im Auftrage der früheren Reiohsfi- 
nanzverwaltung in meinem Oberfinanzbezirk Vermögensgegenstände 
verfolgter Personen vereinnahmt habe»

Das trifft im vorliegenden Palle nicht zu,denn ich habe 
weder die Versteigerung veranlaßt,noch sind bei meiner Oberfinanz-* 
kasse Beträge in dieser Sache eingegangen» Der Erlös hätte nach 
den damals geltenden Bestimmungen an die Oberfinanzkasse in Hannover 
gehen müssen,was - wie der Berechtigte erklärt- nach Mittelluhg des 
Oberfinanzpräsidenten Hannover hier nicht der Pall gewesen sei»

Im übrigen bin ich, da die Kassenlisten der Gestapo 
hier nur unvollständig vorliegen und sich in diesen,soweit voiv 
handen,kein Anhalt über den Verbleib des Versteigerungserlöses 
befindet,nicht in der Läge,weitere Ermittlungen anzustellen»

Es muß daher bei meiner Stellungnahme vom 21.7.50 ver­
bleiben» Ich bitte den Anspruch zurückzuweisen»

Im Auftrag
gez.Dr»Holdeigel



VI

Rechtsanwalt u»Notar

4 Anlagen

Notar Dr. Walther Meyer 
Rechtsanwalt

Telefon £69

Poftfdieckkonto: Hannover 68590
Bankkonto 3138, StSdt. Spark. Bad Pyrmont’ vj

- VI/Z.1515

@ Bad Pyrmont den—-Al.*
Altenauftraße 13
Poftfadi 55
(Spradiftundon tHglldi nadim, 3-® Uhr 

außer Mittw. u. Sonn.)

An daß
Wiedergutmachungs amt 
heim Landgericht
Hamburg

13.

In der Rückeretattungssache Eric und Hilde Seligman 
wegen Entziehung eines Lifts überreiche ich in Gemässheit der 
dortigen Anheimgabe vom 4»d.Mts» eine eingehende Liste über 
den Inhalt des versteigerten Lifts und bemerke dazu. Tlass 
diese Liste s.Zt.dem Finanzamt (Zollfahndungssteile) einge- 
reioht Wörden war, um die Ausfuhrgenehmigung aus dem Reichs­
gebiet zu erhalten. Diese Liste ist also amtlich kontrol­
liert»

Ich füge ferner bei Abschrift der Firm Schank
& Co.,Hannover, über den Verbleib des ts und endlich Ab- 
schrift einer Erki ämng ^<Ter ETr mn Elsas ^Hamburg, welche im 
Auftrage dej. Gestapo ien Jbi^Vyers teigert fiat'. Aus dleW^r 
Erklärung ‘1 ergibt1 sicnaucn, " in welcher Höhe der Vers teige rungs 
erlös damals an die Gestapo abgeführt ist» Im übrigen beziehen 
sich die Antragsteller zum Beweise dafür, dass di^_y£X£tttiger­
ten Gegenstände mindestens einen Wert von Mk.20.00Ö.- hatten 
auf das Gutachten Sachverständiger»

Abschrift für den Vertreter des Einanzfiskua liegt an.

Vorgelegt — nach Fristahläuf—ams



Absohri ft

Vers teigerunge haue E 1 o a ■ 
FirmenInhaber: Frieda Elsas 
und Wilhelm Gravert

An die
Hansestadt Hamburg 
üedergutmaohungsstelle
Hamburg 36
SroMe Bleichen23, I.Zi.105*

Betr«: Aktenseichen C.142.

Hamburg, den 27»5*48«

In Erl ad 1 gnng Ihre« Schreiben» vom 14*d.Mta . teilen wir Ihnen 
mit, dass der Erlös aus dem zur Versteigerung gelangten Lift

X Erich Seligmann
22*1 «1948 haben wir uru wegm des 

auf Xante der Gectapo» Konto Beut sehe* Bank, Hamburg» 'überwiesen 
wurde* Eine Liste der Erwerber der Gegenstände können wir 
Ihnen leider nicht geben, da unser gesamtes Archiv durch 
Bomben und Feuer zerstört wurde*

ilencfliM F»»u Frieda. «Qaae, 82, aussw \
riny 5ir Mirr Firm liegt weerae Hamburger Haue ih^fu^a-

Hochachtungsvoll I 
hofiau, Ihmm »ItVdie«es Angaben ftd lernt «u haben und 

gea*Frieda Elsas
(Stempel)' , Hamburg nt Bödingsmarkt 82

»Hnte rscto ft •

^^hker * Co* ß.m.b*H* 
3!welEnlederlnaBun£ ümctentE Hannover

V v get.nntörso’arif t.



Umzüge gut für
Abschrift!

Schenk erJfeCo. 
GmbH.

Z^igni^orla^ung Hannover

1 Büffet
X Tisch

Trau 4 Stuhl» 
Luci e M 
H a m e 
Webarstr,

,ä g e , Chaiselongue

esset

Hannover, Httttenstr.22 B, den
12.2.1948.

1 Teppich

Betr.s E.S. 100 - 1 Lift Umzugsgut 2710 kg
Harrn Erich Seligmann

2 Nachttische
Auf Grund Ihres Schreibens vom 22.1.1948 haben wir uns wegen des 

Hl*0b^6&S*ifte mit unserem Hamburger Haus in Verbindung gesetzt
und erhielten die Nachricht, dass der Lift mit Schreiben vom 
6.8.I34$Arder Geheimen Staatspolizei Hamburg beschlagnahmt wurde 
|chehk»r Mambu®gM¥&i«^_, an die
Auktionsflra^^^rau 82, ausz
liefern. JiMnditafr Fini» liegt unserem Hamburger Haus Empfangs-

Tlr Quittung ^om, 4.9.194L vor.i ■ . flXjpJL . 1*JL Ck €ÜC D w e
Wir-.hoffen. Ihnen mifl diesen Angaben gedient zu haben und4ö-teilig, Erbstuo^von Mutter 
zeichnen eschenkartilel a.Hochzeit

„ __ fb
*♦ Djyerses • I

hochachtungsvoll!
1 Nähmaachiw» . 1932Schenker & Co* G.m.b.H.
2 Kemmoden 1950Zweigniederlassung SaminxugHannover
1 IRetowarat 1312

gez. Unterschrift.
1 BMhtlach
1 mural
1 Gnuaacphon
1 Schreib tlachagiüBiit.ßU1^
1 Weckuhr
1 Daaenuhh in Gold
1 Äerrenuhr in Gold 

dlv*Ma®ser, MUe, oäge

192» v.Mattar 
1^7



Blatt 1.

Umsugegut für ERICH SELIGMANN, BARSINGHAUSEN.

Vgr dam 1. 1» 1933« 
war

I« Sueise»immer

1 Büffet
1 Tiach
4 Stühl«
1 Chaiselongue
1 Vitrine
2 Seaael
1 feppioh
2 Brücken

II« Schlaf»immer

2 vollständige Betten
2 Nachttische

III« Küche

4 Stühle
1 Tiach 

dir • Kochges o hirr
• Kochtöpfe
n Besen eto.

IV» kompl. Silberbeatecke
48-teilig, Erbstück von Mutter 
div.kl.Geachenkartikel a.Hochzeit

V» Diverses

1 Nähmaschine 1932
2 Kommoden 1930
1 Fotoapparat 1932
1 laute 1929
1 Nähtisch 1930
1 Fahrrad 1932
1 Grammophon 1932
1 Schreib tiscliagaanit »m.Uhr 1930
1 feokuhr 1933
1 Damenuhh in Gold. 1929 v.Mutter
1 Herrenuhr in Gold 1927

div.Mesaer, Beile, Säge



Blatt 2

Vebertrag dem 1.1*1933

VI. Wäsche

23 Bettbezüge weisse Baumwolle
24 Bettücher u . ii
52 Kissenbezüge n ii
96 Handtücher ii

13 Tischdecken n
18 Staubtücher ii

6p *Topfaufasser
7 Mitteldecken
6 Ueberhandtüoher

24 Servietten
22 Samenhemden

6 Schlafanzüge für Damen
4 Nachthemden ” ”

10 Veberschlaglaken
4 Bettdecken
4 Wolldecken
1 Chaiselonguedecke
8 Sofakissen

*5 kl.Deckchen
1 Bettvorleger
1 Bettumrandung
2 Läufer 8
3 Badetücher
2 Bademäntel
1 Tischdecke



Blatt 3

VII. für Ehemann

2 Anzüge f.SAmmer hell 1934/572 ” dkl.Kanmgarn 1935/371 Wintermantel, blau 1936
2 Sommermäntel, grau,hellgrau 1934/56
1 Breecheshose 19351 Hausjoppe 19352 Pullover 1933/34

36 Taschentücher 1936
1 Herrenhut 19371 Mütze 19351 Cylinder 1933

15 Krawatten 1935/3710 Oberhemden 1933
12 Kragen 1935
14 Leinenhemden 1933
12 Schlachterkittel 1933
8p Wollstrttmpfe 1935
1P Schuhe

9 Kleider div.färben
2 Kostüme
4 Blusen
5 Waschkleider
1 Wolljacke
5 Hauskittel bunt
7 * weiss
8 kl.Schürzen

2p Schuhe
6 Schlafanzüge
5 Schlüpfer
4 Trikothemden

12 Unterziehschlüpfer
14 Hemdhosen
36 Tascheitücher

1 Armhanduhr in Gold
1 Wintermantel schwarz
2 Sommermäntel blau

2p seidene Uebergardinen
6 Stores

1935/36 
1936/37
1936/37 
1933/35 
1934 
1935/36
1934/36 

1935/37 
193 5/36 
1935
1936

1935
1934 
1934
1936 
1937
1935 
1934/36
1936



Blatt 4

Mk.* 2042.63

Ukuu/'.seuI» nach ^em 1.1.1938-
Die voi'Stehenden Kleidungsstücke 
verschlissene Stücke angesohaik’t

sind alle als Ergänzung für
vorden, ebenfalls die wasche.

n . für ZJiemann
2 Anzüge,alt gekauft,

blau u.greu gastr. MK. 100.- Schwester m Leer

Nr. 35
2 Leinenanzüge
1 Hose extra M 75.- Lion — Boschen 30.8.

1 1 Breecheshose n 10.60 II 1.8.
1 1 Sommermantel trenche n 32.- 91 1.8.

63 2 Pr.Hosenträger ii 5.- Gerson 6.9.
1 12 Oberhemden ii 130.- Lion 1.8.1 o2 12 Sporthemden ti 57.- 99 1.8.
2 9 Kaccohosen n 29,85 99 x.o»

2/3 16 Kaccohemden,statt Kittel ii 72. - 99 1.0.
17 Nachthemden 59,61 Stoffzugabe

33 12 Hemden M 42,30 Hirschberg 1.8.
4 30 Pr.Socken II 50. - Lion 1.8.

54 1 ” Schuhe It 6.90 Harnik
51 3 • Stiefel II 44.50 99
62 1 " Marschstiefel II 27. - Scheinert 8.6 .

1 Nintermantel,Pischgr.Mstr. II 110, - Hirschberg 28.6.29 1 Mantel it 267 -
6 Tadchentücher N 4.20

X<► für Ehefrau
Nr. 5 1 Kostüm grau gestr. n 52.- Liorn 1.8. f o6 4 Kleider schw.,grün,bleu n 132.- w 1.8.

57 1 Kleid blau Seide n 13,25 Pinkus 18.7*
37 1 Pelzmantel ii 450. - Pelzladen Markt 28.7.
18 1 Morgenrock, bt.Bips ii 16,75 Hirschfeld 2.8.
8 1 Kostüm, grau it 90. - Czerny 4.10.
8 1 Kantel schm.Volle ii 180. - 99 4.10.

53 1 Pr.Kamelhaarschuhe it 3.50 Hamik
54 1 » Galoschen M 5.50 II
59 1 " SaaxzEjuüci Ueberschuhe W 5.90 II
55 1 " Hausschuhe N 6.75 II
56 2 ” Schuhe II 27. •* 99
45 1 " Schuhe 11 13,50 Mercedes 1.6.
34 20 R Strümpfe II 50. - Hirschberg 3.9.
31 1 Schlüpfer It 3.75 tt 26.7.
22 3 Schlüpfer M 11.45 Hirschfeld 7.9.
22 1 Nachthemd 11 13,75 II 7.9.
38 3 Hüfthalter H 25. - PI ent je 24.9.
38 2 Büstenhalter 11 8.50 91 24.9.
65 1 Kittel 11 5.25 Bose 11.7.
46 10 Taschentücher II 4.22 Blumenthal 11.7 <
47 1 Handtasche II 15. * Manne
48 1 Hut 11 9.50 Kaunitz
2 12 Untehziehschlüpfer « 18,12. Lion 1.8



Blatt 5

Übertrag v.Bl.4 Mk.
für Ehefrau

2042.63

Nr. 53
53
32

2 Kittel Waschetoff M
2 « * "
1 Gummimantel grau "

13,80
10.50
34. -

M. 2101,03

Pinkus n 18.7.
18.7.

XI. für« Kind, 1 1/2 Jahr alt, wird alle« benötigt.

4 15 Hemdchen Mik. 13,95 Lion 1.8.
4 1 Schlüpfer II 1,08 w 1.8.
5 6 Schlüpfer ff 11,93 •• 1.8.
5 4 Unterkleider ff 6,45 1.8«
6 14 Pr.Strümpfe 11 29,40 tf 1.8.

57 6 Pr.Söckchen II 3,48 Pinkua 18.7.
18 10 Kleidchen II 63,25 Htrschfeld 2.8.
26 4 Hemdchen.3 Schlüpf." 13,35 Hirschberg 28.5.
20 1 Kleidehen U 1.65 Hirschfeld 10.7.
19 1 " 11 10,75 H 7.9.
50 1 Pr.Schuhe 11 5,25 Bottina
12 1 Mützchen 11 2,75 Baby-Bazar 19.9.

9 1 Kleidchen 11 8,25 H 2.8.
9 1 Mäntelchen bl.Wolle 17,95 H 2.8.
9 1 Gaaasohenhösohen II 15,75 II 2.8.
9 4 Söckchen Cham. It 8.25 11 2.8
9 4 Blusen II 11.35 M 2.8.

10 7 Pr.Söckchen 11 4.25 11 2.8
10 1 Jäckchen 11 6.50 H 2.6
11 5 Schlüpfer tl 5.30 n 2.8
11 4 Röckchen ■ 5.9Q M 2» 8
11 4«Leibchen H 4.12 n 2.8
11 6 Hemdchen II 10.80 11 2.8
13 7 Schlüpfer 11 10.56 H 2.8
13 1 Cape N 4.95 Karstadt
15 1 Spielhöschen M 2.10 Sternheim 1.6

2 Pr.Söckchen tl 1.25 w -
52 3 Schlüpfer 11 4.10 Pinkus 10.6.
52 1 Hemdchen II 1. - it 10.6.52 1 Garnitur ft 4.35 , w 10.6.

13 Naohthemdchen 11 42,18 Stoffzugabe
2 Kleidchen,rot,blau 23.20 Hirschberg 26.7.2 3 Hemdhosen H 7,15 Lion 1.8.2 12 Uhterzi ehsohl^pfer 18,10 —"380.65 1.8.

Mk. 2481,68



XII

Übertrag v.Bl.5 v.Ergänzung Mk. 2481,68

WM* oh» und Blvtntn

2 Bettbezüge woies Streifen-

Nr.45
41

25 
2d

1

KieaenbeztLge 
HandtHoher
gebr.Sohrelbmacohine 
Continental

eatin 
Leinen

* u.bunt it

25
150

52

1 Kinderbett»teile kompl.
2 qSteppdooken, 2 Plumeaue
1 Ventilator

H

200.-
90,25

588,20
29.'—

15k. 5417,13

Stoffzugabo 
Lion
Stofrzugabe

Meinerehagon 
3peyer 
Qoldachmidt

21.9
1.6

29.7



nach de:. 1.1.1933

XIII. für Ehemann
Nr.l 3 Anzugstoffe grau,blau ME. 194,57 Lion 1.8.

58 für Arbeit dkl.gestr. n 250.- Osten,Brod. 9.9.
64 1 Hose n 16.—
42 1 ” n 18,50 Schulmann 10.6.

1 6 Selbstbinder ii 13,60 Lion 1.8.
1 4 Netzhosen 0 X9,80 0 1.8.
2 3 Plüschhosen n 15,75 0 1.8.
2 6 Netzjacken 0 13,80 0 1.8.

59 2 Sporthemden II 19,25 Ringling 2.8.
3 3 " 11 10,30 Hirschberg 2.6..

6 Taschentücher n 3,60
2 6 p. Strümpfe ff 8,70 Lion 1.8.
4 33 P* Socken 11 73,40 H 1.8.

1 Selbstbinder 0 2,50 Ringling 2.8.
51 1 p. Sandalen n 4,—
61 1 p. Gummistiefel 0 14,45 Buchholz 12,6t

60 2 p. Stiefel n 25,— Palow 12.9.
46 6 Netzhemden ii 18.— Blumenthal

XIIII . für Ehefrau:

Er. 3 3 Kleider grün,weiss,bleu Mk. 78,80 Lion 1.8.
3 2 Leinenkostüme ft 50,— 0 1.8.
5 1 Heisemantel grau H 59,75 0 1.8.
5 1 Bluse beige ff 6,— n 1.8.
6 1 Jackenkleid bleu 0 12,— 0 31.8.

24 1 Kleid " 11 42,— Hirschfeld 27.7-
57 1 Bock weiss 0 4,95 Pinkus 18,7-
44 1 Mantel 0 26,— Hirschberg 26,7.
23 1 Cpmplet blaue Wolle n 56,— Hirschfeld 1.6.

1 Kantel blau Gummi n 22,70 Wolf 28.7.
37 1 Pelzjacke h 100,— Pelzl .Markt 28.7.
66 1 Kleid bunt Viole « 12.— Ziegel 10.7.
66 1 Jackenkleid blau n 15,— n 10.7.
66 1 Bluse m 6,— 0 10.7.
65 1 Kleid gestr. Charin u 9,45 Höse 11.7.
34 16 p.Strümpfe n 40,— Hirschberg 3.9.
45 1 p.Strümpfe n 2,95 Mercedes 1.6.
27 2 p. " n 2,50 Hirschberg 2.6.
56 3 p. Schuhe n 21,35 Harnik
21 1 Nachthemd n 19,20 Gazelle 3.8.
25 1 « n 6,95 Hirschberg 26,7.
57 6 p.Strümpfe h 13,15 Pinkus 18.7.
31 1 Pullover n 4,15 Hirschberg 26.7.
31 2 Schürzen n 3,15 ft 26.7.
31 :52 Taschtücher ii 9,10 ft 26.7.
25 1 Ganitur n 4,50 Gazelle 3.8.
22 1 Hemd 0 3,25 Hirschfeld 7.9.
46 1 Kittel n 7.80 1Blumenthal 11.7.

1 Büstenhalter 0 <,50 Sternheim 1.6.
49 1 Hut 9,75 Geschwinder 13.7.1364,17



Mk. 2,702,83

Blatt 8

^ertrag v. Emzugsgut nach dem 1. 1.1938.

14., für Ehefrau:
«k, 1 364,17

Nr. 14 1 Kleid bt. Seide R 10,56 Sternheim 7.9.
2 3 Unterkleider Charm. n 12.75 Lion 1.8.
2 3 Garnituren 6.75 R 1.8.
2 1 Bluse Seide n 11,-- R 1.8.
4 2 Schlüpfer Wolle tf 11,6o R 1.8.
4 1 Badeanzug n 7,4o R 1.8.

18 1 Unterkleid ff 12,90 Hirschfeld 2.3.

15., Wäsche:
Nr. 6 2 Bettbezüge weiss Dam. ff 31,50 Lino 18.

6 6 Bettlaken ” Leinen ff 30,— H i .8.
17 1 Kissenbezug ” II 2,25 Sternheim 19.8.
6 1 Badelaken tf 4,20 Lion 1.8.
5 6 Handtücher bt. Frotte tf 15,90 1.8.

36. 6 nun ff 18,— v.d.Linde 2.8.
i 6.t 2 Tischdecken ” Damast n 16,75 Lion 1.8.

7 1 Ueberschlaglaken leinen ti 22,40 R 1.8.
7 5 Garnituren weiss H 151,25 R 1.6.
7 3 Kaffeedecken bunt ft 20,15 ff 1.8.

16 Diverse Sachen:

Nr. 40 2 Couch R 350,— Freding 15.81
42 1 Reisedecke grau R 78,40

1 ■ braun n 64.- Schulmann
5 Wöllbettdecken II 35. - Pinkus
L Ventilator H 30.-

div.Kleinigkeiten R 300.-
57 2 Decken R 10.90 Pinkus 18.7.
39 1 Damenhalskette Gold n 85. - Katz 13.7.

Ich versichere, dass ich vorstehende Angaben nach bestem.
Wissen und Gewissen gemacht habe. Es ist mir bekannt, dass ich mich
der Gefahr eines Strafverfahrens wegen Devisenvergehens aussetze, 
wenn ich unrichtige Angaben mache oder wenn ich nach Prüfung des 
Umzugsgutes durch die Beamten der Zollfahndungsstelle irgendeine 
Veränderung bzw.Vertauschung vornehme.

3Meine gesamten inländischen Vermögenswerte sind mit 
Mk.7.613,^09 zu bewerten.

Barsinghausen, den 14 .Dezember 1938
Rehrbrinkstrasse 2. gez.Untersehrt ft.



Abschrift!

Barsinghausen, 28.Dezember 1958

Aufstellung

über die Gegenstände des Auswanderergutes des Juden
Erich Seligmann in Barsinghausen, Kehrbrink 2, 
die von der Mitnahme in das Ausland ausgeschlossen worden sind»

6 Macoohemden
6 Nachthemden
1 schwarzer Fohlenmantel
1 Belzjacke
2 Bettbezüge

25 Kissenbezüge
14 bunte Handtücher

5 Sporthemden
33 Paar'Herrensocken
16 Paar Damenstrümpfe
1 Unterkleid
6 Bettlaken

12 Frottierhandtücher
5 Überschlaglaken
3 bunter Kaffeedecken
3 Herrenanzüge
5 Kleider
1 Oomplet
1 blauer Damengummimantel
2 Reisedecken
5 Wolldecken
1 Kostüm (grau)
1 Damenmantel
2 Steppdecken mit 2 Plumeaus
1 goldene Damenhalskette

Vorstehende tegenstände wurden heute dem Auktionshaus Schlüter 
in Hannover, Gr.Aegidienstr.3 mit der Verpflichtung übergeben, 
Verstelegerungserlös nach Abzug der üblichen Unkosten auf das 
Sperrkonto Brich Seligmann bei der Gemeindesparkasse Barsing­
haus enteis ter zu’überweisen.

Übergeben» übernommen:
ge ^Unterschriften gess .Unterschriften



zugelaffen beim Landgericht Hannover 
und Amtsgericht Bad Pyrmont

Telefon 269

Poftfcheckkonto: Hannover 68590
Bankkonto 3138, Stadt. Spark. Bad Pyrmont

Ä0 aas -- -
Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg

—VI/Z. ISlfc—

30. Oktober 1950

1. Q VI/Z 1515
Schreiben: ..

Herrn 
■Rechtsanwalt Dr. Walther Meyer
Bad Pyrmont \
HienaUstr. 13------ - \ ’

Dr. L/He.
.netienednsvov 'letlew

Betr.i Hückers tattungssahh^dj 
wegen Entziehung .eines

Bezug: Ihr Sohriftsatz vom 11 
r topleute Eric und Hilde Seligman
Oktober 1950

Der Eingang Ihres vorbezeichneten Schriftsatzes nebst Anla­
gen wird bestätigt. Aus den Anlagen ergtht^slqh^aieht, .welches 
der Reichsmsrkwert jedes einzelnen entzogenen Gegenstandes zur 
Zeit der Entziehung gewesen ist. Soweit die Ablagen überhaupt 
Wertangaben enthalten, wollen Ihre Auftraggeber diese offenbar 
nicht gelten lassen. damale ihre gesamten inländi­
schen Vermögenswerte ^ir TOT bewertet^ während jetet als
Wert der versteigerten HM genannt werden«

Sie werden hiorna^-Wle^chonim' Schreiben vom 4. Oktober 
1950 - aufgefordert, tfegen des Wertes jedes einzelnen Gegenstandes

n«t* datu? < b.w. 
von mein»

vorgencumem sein mX

der nach dem 1« 1» 1938 angesuumxtwn aeguna dee Liftin^ ----- _ 
haltsTTTer für die Gelddiskontbank damals mit ihrem An- 
schafrungswert angegeben werden musste, ergibt einen Betrag 
von 6oll9o— HM« Eicht berücksichtigt ist dabei der Wert* der 
ebenfalls in dem Lift mit eingenackten vor dem 1«1«1938 ange­
schafften Gegenstände^ für welche Werte in der mitgeteilten 
Liste nicht angegeben waren» Wenn aber nach einer Mitteilung 
des Versteigerungshauses Elsas an die Wiedergutmachungs- 

/aus stelle vom 27« 5« 1948 als Erlös/dieser Versteigerung ein Betrag 
von 7«189«25 HM 4er Gestapo überwiesen sein soll, dann darf wohl 
angenommen werden dass der wirkliche ^ert der in dem Lift ent­
haltenen Gegenstände ein Vielfaches dieses Betrages war.

-2-



Notar Dr. Walther Meyer
Rechtsanwalt

zugetanen beim Landgericht Hannover 
und Amtsgericht Bad Pyrmont

Telefon 269

Poftfchedckonto: Hannover 68590
Bankkonto 3138, Stadt Spark. Bad Pyrmont 1950

® Bad Pyrmont den—A
Altenauftraße 13
Poft fach 55
(SprechRunSen tSglich nach 

außer MittwI£tS

1

An das
Wieder gutmac hungsamt 
beim Landgericht Hamburg 

ber

in Hamburg»

Betrifft; Rückerstattungssache der Eheleute Eric und Hilde 
Seligman 

das Deutsche Reich (wegen Entziehung eines Lifts)

/aus

Zu der dortigen Aufforderung vom 30» Oktober 1950 teile 
ich mit* dass ich es ablehne, für jeden einzelnen Gegenstand, 
der s»Zt» mit dem fraglichen Lift versteigert worden ist, 
den damaligen Wert anzugeben« Irgend eine gesetzliche Unter­
lage für ein derartiges Verlangen besteht nicht« 
Man mutet damit den Rückerstattungsberechtigten etwas Unmög­
liches zu, denn es ist immerhin zu bedenken, dass seit der 
Aufstellung der Liste a im Dezember 1938 beinahe 12 Jahre 
verstrichen sind» Das vom Wie der gutmac hungs ernt gestellte Ver­
langen stellt sich als das Verlangen einer probatio diabolica 
dar9 und widerspricht dem Sinn und dem Zweck des Rücker- 
stattungsgesetzes9 der dahin geht, den Rückerstattungsberech­
tigten zu helfen, aber ihnen nicht unmöglich zu überwindende 
Schwierigkeiten zu bereiten»

Sollte das Wiedergutmachungsamt auf seiner Forderung be­
stehen« so bitte ich diese Eingabe als Dienstaufsichtsbe- 
sohwerde anzusehen und sie der zuständigen Beschwerdestelle 
vorzulegen»

Was sodann die dortige Behauptung anlangt, dass der 
Gesamtwert der inländischen Vermögenswerte von meinen Auf­
traggebern mit 7»613»09 RM bewertet gewesen sei, so bitte 
ich mir anzugeben, wo denn diese Bewertung vorgenommen sein soll« 
Mit ist davon nichts bekannt« Schon eine Zusammenrechnung allein 
der nach dem 1» 1« 1938 angesohafften Gegenstände des Liftin­
halt s, der für die Gdlddiskontbank damals mit ihrem An- 
schafrungswert angegeben werden musste, ergibt einen Betrag 
von 6»119»- HM» Nicht berücksichtigt ist dabei der Wert* der 
ebenfalls in dem Lift mit eingepackten vor dem 1»1»1938 ange­
schafften Gegenstände, für welche Werte in der mitgeteilten 
Liste nicht angegeben waren» Wenn aber nach einer Mitteilung 
des Versteigerungshauses Elsas an die Wiedergutmachungs- 
Stelle vom 27» 5» 1948 als Erlös/dieser Versteigerung ein Betrag 
von 7»189«25 RM^er Gestapo überwiesen sein soll, dann darf wohl 
angenommen werden dass der wirkliche ^ert der in dem Lift ent­
haltenen Gegenstände ein Vielfaches dieses Betrages war«

-2-



- 2 -

Denn man weiss ja, wie niedrige Preise bei Versteigerungen 
geboten zu werden pflegen, besonders wenn zu solchen, wie 
ds damals der Fall war, nur ein beschränkter Kreis von Bietern, 
nämlich von linientreuen Parteimitgliedern oder Beamten 
sugelassen wurde«

Sollte das Gericht irgendwelche Zweifel über den Wert 
darüber haben, dass der Wert des Gesamtinhalts mindestens 
20 000 Mark betrug, so beziehe ich mich dafür auf das 
Gutachten eines vom Gericht zu vernehmenden Sachverständigen«

Ich darf im übrigen bemerken, dass nach meinen 
Feststellungen die Eheleute Seligman in Barsing­
hausen wertvollen Grundbesitz beassen, sodass es also 
ganz unmöglich ist, dass sie s«Zt« den Gesamtwert ihres 
Vermögens auf nur 7 600 Mark angegeben haben sollten, wie 
dies in der dortigen Zuschrift vom 30« Oktober 1950 
behauptet wird«

■Abschrift liegt an«



10* November 1950
VI/2 1515

Dr. L/Hs.

1, ।ichreibsm

Herrn
Hechteanwalt Dr, Weither Meyer

AlU-> HUckoratattungssaohe der Eheleute Eric und Hilde Sslignan 
wegen Entstehung einen Lifte

Bfsug» Ihr Sohrifteats vom 4. Novenber 1950

Der Kingang Ihres vorbezeichneten Schriftsatzes wird 
bestätigt. Das wiodergutnachangeant gestattet sich den 
Hinweis, dass es Ihnen In seinen schreiben von 4« Oktober 
1950 «la« ü«oht(«Mlaht das Hansai tlsohen OterlandesMrloht 
nitgeteilt hat and dass die Aufforderung in den Schreiben 
des Wiodergatmaohungsante von 30. Oktober 1950 nit dieser 
Rechteensloht zu erklären ist« Das Hanseatische Oberlandes- 
gerioht hat in seinen Beschluss von 30. August 1950 (5 W 
3 und 4/50) u.a. ausgeführt*

”8ie (das ist die Wlodergutnaohungskanmer) wird da­
her nunnehr su prüfen haben, un welche Gegenstände 
in einselnen es sich gehandelt hat und wie ihr Wert 
zur Zelt der Versteigerung gewesen ist« Soweit aus­
reichende Feststellungen Uber die einselnen Gegen­
stände und ihren Wert nicht nöglioh sein sollten, 
entfiele ein Anspruch der Berechtigten, da es an 
der erfordert lohen ^eststellbarkeit der ontsogenon 
Gegenstände fehlen wurde«...”

Ie|eerlniy
Die Kritik, die Sie an der Heohtsansioht des Oberlendesge- 
richte Üben, trifft das Wiedergutnaohungsamt nicht, und es 
wird an Nachprüfung geboten, ob Sie darauf bestehen, dass 
die Akten sur Behandlung Ihrer Dienstaufsiohtsbeschwordo 
dem Herrn Landgerichtnpräsldenten vorgelegt werden«

Dor in dorn Schreiben des Wiedorgutnaohungsünts von 
30« Oktober 1950 genannte Betrag von «m 7.613,09 ist don 
Ani gen su Ihren Schriftsatz von 11. Oktober 1950 (vor- 
lotstos Matt 3« Zolle von anton) entnommen worden«

M

f nr, Lewald)
7. Zur l*d. I’rint Goriohtsazsoasor



Notar Dr. Walther Meyer
Rechtsanwalt 

xugtlafT.n beim Landgerldit Hannover 
und Amtigerldit Bad Pyrmont

@ Bad Pyrmont den.....
Altenouftraße 13
Pohfach 55 
(Sprediftunden täglich nachm. 3-5,

16.November 0

Telefon 269

Poftfdicckkonto: Hannover 685 90
Bankkonto 31 38, Stadt. Spark. Bad Pyrmont

außer Mlttw. u.

An da s -----
Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht - Vl/z.1515 - -
H a m bürg 36
Sleveklngplatz 1 (Anba u)
Zimmer 740

Betr.: Rückerstattungssaishe der Eheleute Eric und Hilde Seligman
gegen das Deutsche Reich wegen Entziehung eines Lifts

In vorbezeichneter Sache danke ich verbindlich für den Hinweis 
vom 10.d.Mts. auf die Entscheidung des Oberlandesgerichts Hamburg 
vom 5).8.1950. Ich halte die dort vertretene Auffassung des 
Oberlandesgerichts wegen der Feststellung des Wertes der ver­
zeichneten Gegenstände zur Zeit der Versteigerung nicht für zu­
treffend, denn auf den Anspruch auf Wertersatz,der dem RE.-Berech­
tigten durch die Art. 25 und 26 REG gegeben ist, finden die all­
gemeinen Grundsätze des BGB.,insbesondere § 249 ff Anwendung. 
Es kommt daher nicht auf den Wert der fraglichen Gegenstände zur 
Zeit der vor 11 oder 12 Jahren erfolgten Versteigerung an, sondern 
es kommt darauf an, -welcherleichartigeX Gegenstände mittlere/ 
Art und Güte zur Zeit der Entscheidung über den Rückerstattungs­
spruch besitzen, denn die Entscheidung des Wiedergutmachungsgericht 
soll den Ruckerstattungsberechtigten in die Lage versetzen, sich 
solche Gegenstände wieder zu beschaffen mit dem Gelds, zu dessen 
Zahlung der RE-Verpflichtete verurteilt wird.

Ich verweise in dieser Hinsicht auf die eingehend begründete Ent- 
Scheidung des Oberlandesgeriohts Frankfurt/®.vom 6.4.1950 RzW.
S.278, ferner auf die Entscheidung der Wiedergutmachungskammer 
Frankfurt/®.vom 24.1.bzw. 16.2.1950,RzW.S. 182 und insbesondere auf 
den dort wörtlich zitierten Beschluss des Oberlandesgerichts Erank- 
furtpl.v•J0.11.1949• Diese Entscheidungen sind zwar zum amerikani­
schen REG.ergangen, die dort aufgestellten Grundsätze sind aber 
ohne/weiteres auf das insoweit dem amerikanischen Gesetz nachgebil­
dete und ihm völlig gleiche britische REG.anzuwenden, zumal sie 
in der Anwendung der Grundsätze des bürgerlichen Rechts auf diese 
Ansprächekkeinen Reohtsirrtum erkennen lassen.

Der Zweck des REG.ist,dem Berechtigten die Verfolgung seines 
Anspruchs verfahrensmässig möglichst zu erleichtern. Nur ein ganz 
geringer Prozentsatz von RE-Berechtigten wird überhaupt in der 
Lage sein, noch genaue Verzeichnisse des ihnen geraubten Umzugs- 
gutes einzureichen, da die meisten diese Unterlagen schon beim



Verlassen des deutschen Reichsgebietes an die Gestapo oder 
Zollbehörden abgeben mussten und sie daher über keinerlei
Unterlagen mehr verfügen, Wenn aber, wie im vorliegenden Falle, 
der RE-Berechtigte dem Wiedergutmachungsamt ein ganz eingehend 
detailliertes Verzeichnis des in seinem versteigerten Lift vor­
handen gewesenen Umzugsgutes einliefert, so ist es eine durch­
aus unbillige und durch nichts begründete Anforderung, wenn 
nunmehr noch von ihm verlangt wird, dass er für jeden einzel­
nen Gegenstand defi Wert zur Zeit der Versteigerung angeben 
soll, aimal es auf diesen Wert nach den obigen Darlegungen 
für die Entscheidung überhaupt nicht ankommt.

Das Umzugsgut der RE-Berechtigten ist in der von ihnen einge­
reichten Liste so genau beschrieben worden, ja, es sind sogar 
bei den in denvletzten Jahre/ vor der Auswanderung neu ange­
schafften Gegenständen deren Anschaffungswerte (wie es s.Zt. 
von der Devisenstelle vorgeschrieben v/urde wegen des an die 
Golddiskontbank zu leistenden Tributes) genau angegeben worden, 
so dass es einem vom Gericht zu/vernehmenden Sachverständigen 
ohne weiteres möglich sein wird, den heutigen Wert gleichartiger 
Gegenstände zu schätzen. Die Zuziehung eines solchen Sachver­
ständigen wird hiermit ausdrücklich beantragt.

Sollte das Wiedergutmachungsamt Hamburg auf seinem gegenteiligen 
Standpuhkt verharren, so bitte ichzeine sachliche Entscheidung 
der Wiedergutmachungskammer herbeizuführen.

Rechtsanwalt und Notar. St.
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Na uralized Ararican
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no

(g) Identity Card No.
Aus weis* N u mmer

’Jinden- oetf.GoraeiDd ’ Hauahor e Hauptstr.80

Estimated value at dato of deprivation.
Geschätzter Wert am Tage der Wegnahme.

, , Hanebergs a.d .Porta
(c) Gemeinde ....................................................... _______ ~

(6) Christian Name(s) .....B.JTXß... ................................
Vorname(n) nee Wlndmelf OT

|50_

(“)

(c)

(d)

(/)

W

H Wß9 Minden 1«#, Haupiatr.00

Date and Place of Birth.... 
Geburtsdatum und Geburtsort

State whether:—
Angaben Über Folgendes:

Any other relevant detail* 
borstige sachdienliche Angaben

Description of Property.
Nähere Bezeichnung des Vermögens.

(iii) If the lütter» what payment was made ?
Weiche Gegenleistung wurde Im letzteren Fall gewährt ?

(i) Confiscation was made without payment ? 
Ist auf Grund der Wegnahme Entschädigung geleistet ?

Employment *........ 
'Beruf

(b) Kreis Mindeni.W

(ii) Sold under duress ?
Fand der Verkauf unter Nötigung statt ? qq

Surname (in Block Capitals)....... ......SsUgmi
Familienname (in großen Blockbuchstaben)

Eric Soligni.Jan.24 ,1900

Westfalen
Land.........-

This Form should be completed in triplicate and forwarded to the Zentralamt für Vermögensverwaltung (Britische Zone) 
Bad Nenndorf, Land Niedersachsen.

Dieser Vordruck ist in dreifacher Ausfertigung bei dem Zentralamt für Vermögensverwaltung (Britische Zone) Bad Nenndorf, Land Niedersachsen, einzureichen.

In cases where the space provided is insufficient, a supplementary page, bearing the number of the paragraph and sub-paragraph 
should be annexed. f e f »
Reicht der vorgesehene Raum nicht aus, so ist ein mit der Ziffer des betreffenden Absatzes und Unterabsatzes versehenes Ergänzungsblatt beizufügen.

CLAIM FOR RESTITUTION OF PROPERTY WHICH HAS BEEN SUBJECT TO TRANSFER IN 
ACCORDANCE WITH PARAGRAPH I OF GENERAL ORDER No. 10

Antrag auf Rückerstattung von Vermögen, das unter Artikel I Absatz 1 der allgemeinen Verfügung Nr, 10 fällt.

Location of Property / Örtliche Lage des Vermögens

Description of Person making Claim / Personalien des Antragstellers

Address .... Steift ö£ -.^
Anschrift

If not dispossessed owner, state title to make claim X /propGJp.iy—G.— -~yw- 
Angaben über die Antragsberechtigung, falls der Antragsteller nicht der-Geschädigte ist. A i'

L IMMOVABLE PROPERTY I. UNBEWEGLICHES VERMÖGEN

(a)

b) Location of Property 
örtliche Lage des Vermögens 
Uausberro ft©Porte Westfaiia Kreis

Iparteonts larr'e hnU’.vay,2 new buildt othar houae 
ine rac tonyrHricta «arcsn ./ith ticroa oP Lam* ' e 6 ochnrd

Registration in Grundbuch or other Register
Btalragung im Grundbuch oder einem anderen Keglxter GrUjjdbua]lawt MndßÖ W 3 tf

Name and present address of person to whom transfer was made (if known) Alhin UM tuIr 
Name und jetzige Anschrift der Person, auf die das Vermögen Übergegangen ist (soweit bekannt) AXDLD

Name and present address of present owner (if known, and different from (e)). 
Name und Jetzige Anschrift des heutigen Eigentümers (soweit bekannt und verschieden von (e))

’>,Otto >V i n ) u Iler Hausberf© Kreta Hiucen Hauptatr.80 oö®®«*»
r.ALi^V/indrqu Tler w'8 i cporteo y nazia an*' oieu -

»I



(a)

(C)

(d)

(«)

(/)

(9)

(A)

II. MOVABLE PROPERTY / BEWEGLICHES VERMÖGEN

Doscription of Property
Nähere Bezeichnung des Vermögens K.S.2D0-271D kg

rwnxtvjre IIösd

Location of Property 
örtliche Lage des vermögens

Out o' tin coutaining all our houa hold roodo Ye 41 ry 
clothljjß for 3 persons oater; typo writer and

Haburg har or

Registration (if any)
Etwaige Eintragung in ein öffentliches Buch oder Register with agöllt GObOnkar 2 COf<T> HßnitO^

State whether:—
Angaben über Folgendes:

(i) Confiscation was made without payment ’ 
Ist auf Grund der Wegnahme Entschädigung geleistet ?

(ii) Sold under duress ’
Fand der Verkauf unter Nötigung statt 1 ft IC tiOD t?d

(iii) If the latter, what payment was made ? «
—Welche Gegenleistung wurde im letzteren Fall gewährt ?

yes

by the naziG 194o

don’ttoo v

Estimated value at date of deprivation 
Geschätzter Wert am Tage der Wegnahme

Name and present address of person or persons to whom transfer was made (if known)
Name und jetzige Anschrift der Penon(en), auf die das Vermögen übergegangen ist (soweit bekannt)

4'Cowp. Hantcver was the Comp.vho handelt our Lift dg w l o it *o 
ibrK luy siater wrot?» to ne in her last

Name and present address of present owner (if known and different from (e)) 
Name und jetzige Anschrift des heutigen Eigentümers (soweit bekannt und verschieden von (e)>

in a baid:
my 19^0, 0 r lift was soll by the DMäs and tho oney p

Name and present address of person or persons who may have knowledge of the present whereabouts of property
Name und jetzige Anschrift von Personen, die von dem Verbleib des Vermögens Kenntnis haben können

Schenker & Comp.G b.H.Hannover, Georgs-.r. *5 1
.Spediteur
Any ot her relevant details Am

Sonstige sachdienliche Angaben

We could’nt take our Lift with ns because of the war, the Geman Go erment solo it and 
our whole belougings end Property was in that Lift( Umzugs gut) we arri-ed have in the U 
with 2 small mith cases

NOTE. In the case of a claimant resident outside Germany, give full particulars of the person inside Germany to be nominated by him 
to accept Service of legal papers and notices on his behalf (if no such person is nominated by the claimant an Agent will be appointed 
by the Restitution Authority on his behalf).
Bemerkung: /
Falls der Antragsteller im Ausland wohnt, genaue Bezeichung eines in Deutschland lebenden Vertreters, der ermächtigt ist, für ihn amtliche Papiere und Mitteilungen / 
In Empfang zu nehmen. (Wird vom Antragsteller kein Vertreter benannt, so bestellt die Wiedergutmachungsbehörde einen solchen.) /

As wy brotherO to Win ^voller Hvös n H^usberge a.d.Porta Krs.’kinu n Q.p<F-mny Hay 
my- Model ...................................... ■ u Mrs " fy

ths H to the property of /

pr. Hut- Lawyer JÜDden Wsatf,______________________________________

I/We certify that the above Statement is true according to my/our knowledge and belief. /
Obige Angaben entsprechen nach meinem /unserem besten Wissen und Gewissen den Tatssachen. /

Signed
Unterschrift

Date ............ ........................
Datum v Of l • X '

PS5(HQ)6St6A/250M/i0-47



Wieder gutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg

VI/Z 1515

„ 29. November 1950
HAMBURG 36,----- ------------ ---- ------------
Sievekir.gplatz 1 (Anbau) Zimiuei 740

Aktenzeichen:
Bei allen Fingahen angeben

Dr. L/Hs

B e sohluss

In der Rückerstattungssache

1. des Eric Seligman
2. der Frau Hilde Seligman, geb. Windmueller 

beide in Seattle/USA

Antragsteller

Bevollmächtigter: Rechtsanwalt Dr. Walther Meyer 
“ “ Pyrmont, Altenaustr. 13Bad

g e gen

1

das Deut sehe Reich
gesetzlich vertreten durch die Hansestadt Hamburg 
- Finanzbehörde -
Hamburg 36, Gänsemarkt 36

beschliesst das Wiedergutmachungsamt
Joeim Landgericht Hamburg 

Grerichtsassessor Drdurch den

Die 
der

U. mit den Akten

Antragsgegner

Lewald:

Sache wird auf den im Schriftsatz des Vertreters 
Antragsteller vom 16. November 1950 enthaltenen

Antrag hin an die Kammer verwiesen

t

n

der
Wi ede rgut ma chung skammer 
beim Landgericht Hamburg

"1

übersandt

/

LG. Vecdr. (W.) Nr. 1 1000. 4. SO E 0708



An BA. Walther Meyer, Bad Pyrmont: -
* ^»4 A '^AiÄ 2^ h

Jn Sachen s -; . könnte demnächst Verhandlangstermin. 
bestimmt werden. Jm Hinblick darauf*, dass eine Vertretu 5 
der Antragssteller in einem solchen nicht unbedingt erSL 
lieh ist, ein mündlicher Vortrag auch entbehdich ersehe r“ 
gebe ich eine Erklärung darüber anheim, ob von mündlicher ’̂ 

abgesehen werden kann.
DreKaSSer hatVkürzlich .ü^er die Bewertung versteigerter 
Hausstände als Saehvärstähdigen e inen erfahrenen und hier ' 
in Kreisen der Antrags Steller ter vertraue?- rdig gehait»11011 

- Auktionator vernommen, um einen Hundertsatz zn ermitteln ?eI1 
dem dasVersteigerungsergeb'nis zum mutmasslichen Wiederbe- 
Schaffungspreis gebrauchter Sachen gestände;-., hat. Pie

- tung der Angaben-des Sachverständigen invden .ziemlich sahl*?
■ chen ^anhängigen Verfahren wird .möglicherweise demnächst die?“ 

Grundlagen des genannten,- ,schwj^rig ■ zu ermi finden ^ervieh 
fältlgungsfaktors ,näher klären. Höben Aufklärung über Geichs 
dauer und ^Ihd Darlegungen der persönlich^ '

~ l^bBÜsumst^nde' und der Wirtschaftslage der betroffenen 
tümer zweckmässig. Als allgemeinen Durchschnitt bez«'ichnet^^ 
der.Sachverständige eine Bewertung mit dem 2^ bis dem-24/4 . 
fachen des Netto—Ergebnisses der berste igefHng7 also unter 
AbÄüg”Her^eWstäffdeinen ^Kästeh, für angemessen. Wieser Betrag 
wird in dem erhobenen Anspruch auf 20 000 BIC ziemlich erheb 1 
lieh überschritten > ohne dass eine Begründung erkennbar ist, 
Die Antragsteller waren im Zeitpunkte ihrer Auswanderung etia 
40 Jähre alt,- ihre IfObel und Einrichtungsgegenstan-
de nicht besonders lange in Benutzung?gehabtRie hat­
ten eine Zwe izimme re ihr ichtung Und eine Küche., also einen klei­
neren Hausstand. Ddr Nennbetrag des -Erlöses ist im vergleich 
mit anderen ähnlichen 5^lieh als günstig anzusehen. Pie bei • 
der Auswanderung znrückgelasseneh fachen sind nicht im Gebiet 
des Landes Hamburg entzogen worden, Ansprüche auf .Ersatz ihres 
Wertes also im anhängigen Verfahren nicht geltend zu machen. 
Das Verzeichnis des Auswanderungägutes bezeichnet den Silbefr- 
kästen als Erbgut der-Mutter, ujhre Eingabe, vom 2.Dezember 1950 
behauptet Ankauf im jähre 1935» Wie kann dieser Widerspruch 
aufgeklärt werden? M
Jeh"gebe eine Büpkäuss-rung bis Mitte März 1951 anheim. W

Nach 2 Monaten. K l -r n ’ ' -

Hamburg, den /*J7
landg&k.:, WiedergufmacLurgckemmer.

Vorsitzende



An das
Wiedergutmachung samt 
beim Landgericht
Ha m b u r g

Nour Dr. Walther Meyer 
Rechtsanwalt

»un»UlI»n heim Undaorldu Hannover 
und AmHgvrlcht Bad Pyrmont

Tolefen «69

|\»(lMiotlkontoi Hannover 685 90 
Bankkonto i ' SUdl Spark. Bad Pyrmont

Altenauhraße 13
Poftfadi 55
(Sprcdiftunden täglich nadtm. 3-5 Uhr 

außer Mlttw. u. Sonn*)

_ . _ . , 2.Dezember 195O® Bad Pyrmont den---------------------------ya

3

- VI/Z 1515 -

In der Rückerstattungssache

Ehel. Seligmann ./. Deutsches Reich

wogen Entziehung eines Lifts
teile ich in Verfolg meiner bisherigen Schriftsätze noch 
folgende Einzelheiten wegen des Wertes der in dem Lift 
befindlichen Möbel, Silberbestecke und Wäsche mit:

Die RUokerstattungsbereohtigten haben 1950 gg~.— 
heiratet-» - Dabei hat die Ehefrau Seligmann ein “Schlaf zimmer, 
ein Esszimmer und ein Wohnzimmer mit in die Ehe einge- 
braoht, w“bTöhe ihr Vater damals für Km 5.000.- angeschafft 
hatte• 
1,) Das Esszimmer (Speisezimmer) war kaukasisch Nuss­
baum. Der ^isoh war ein grosser Ausziehtisch. Dazu gehörte 
eine Spitzentisohdeoke.

2.) Das Schlafzimmer war ebenfalls aus kaukj.si.sch_ 
Nussbaum. Die Betten waren mit 3-teiligen ^üflegeniatratzen 
■(Söhlaraffia), 4 Daunenkissen und 2 Daunensteppdecken 
versehen. Letztere kosteten 120 .-Mk pro Stück.

>.) Das Wohnzimmer aus Eiche bestand aus einem Schreib­
tisch, einem Sofa, 1 Klubsessel, 4 Stühlen und einem 
Teppich.

4 .) Zur Küche gehörten äusser einem Küchen-Ausziehtisch 
in heller Btteha, mit Linoleum amsgelegt, den die Antrag­
steller besonders hatten anfertigen lassen, alle Küchen­
geräte, Aluminiumtöpfe und komplette Küchenbestecke.

5 .) Endlich hatten die Antragsteller (unter 4) der 
Anmeldung) einen kompletten Silberkasten in dem Lift 
verpackt, den sie sich 1935 in Hannover für 850.-Mk.ange- 
schafft hatten.



- 2 -

Die Ehefrau. Seligmann hatte zu. ihrer Verheiratung 
alle Bettücher, Kissenbezüge, Überschlaglaken und Damast" 
Tischdecken jeweils zu 5 Dtzd.von ihrem Vater als Ausstat" 
tung mitbekommen. Es handelte sich, da der Vater ein sehr 
vermögender Mann war, um das Beste, was man in dieser Art 
damals kaufen konnte.

Ich nehme an, dass die vorstehenden Angaben genügen 
werden, um einem Sachverständigen eine Schätzung des 
Wertes der Gegenstände sowohl zur Zeit der Entziehung zu 
ermöglichen, als auch desjenigen Geldbetrages, den die 
Antragsteiler heute aufwenden müssten, um gleichwertige 
Gegenständ^ wieder zu beschaffen.

Abschrift für Gegner liegt an.

Rechtsanwalt und Notar. St



Dr. WeHher Mnyer 
Rechtsanwalt und Notar 

b.nkkonfoi
Sttdt. SparW' Bud Pyrmont Nr. 3138 

Po»hch«ok Hannover 68 690

* Bad Pyrmonf 
Postfach 55

ff

An die
Wi edergutmaohungskammer 
beim Landgericht Hamburg
Hamburg 36
Sievekingplatz, Justizgebäude•

Bad Pyrmont>
Telefon 269«

den 6. Pebruar 1961«

-TIX» 1126/50-

In Sachen
Seligmann Deutsches Beitel

V

wird auf die Anfrage wegen des Silberkastens, ddr un^-dW^ 
dem Auswanderergut®enthalten war, folgendes erklärt:
Es ist richtig, dass in dem Verzeichnis des Auswanderergut es 
der Silberkasten als Erbgut der Mutter verzeichnet wurde. 
Pas geschah, weil man befürchtete, dass sonst die Mitnahme 
nicht erlaubt sein würde. Tatsächlich haben die Eheleute 
Seligmann den Silberkasten erst 1935 gekauft und zwar bei 
einem heute nicht mehr existierenden jüdischen Juwelier in 
der Goethestrasse in Hannover in der Nähe des Steintores.
Sie sind bereit, dieses an Eidesstatt zu versichern.
Der Ehemann Seligmann betrieb in Barsinghausen eine gut- 
gehende Schlachterei, die er vor seiner Auswanderung verkaufte 
an einen Herrn Beyer, der inzwischen im Kriege gefallen 
ist. Die Eheleute Seligmann haben jetzt in Seattle 
auch wieder eine Schlachterei auf gemacht und schlagen eich 
dort schlecht und recht durch«
Ich darf im übrigen verweisen auf die Entscheidung der 
Wiedergutmachungskammer prankfurt am Main v. % 4. /{, SD , 
wpö' *einem ähnlichen Palle, die sich ge'rade auch 
mit der Bewertung von versteigertem^UBeugsgat befasst.

Abschrift für Gegner liegt an

<

Bechtsanw Al«



r. Walffc^r Meyer
echfssffiwalf und Notar

Bankkonto:
£df. S^rkecre Bad Pyrmont Nr. 3138
4 Postscheck Hannover 68590

Bad Pyrmont 
Postfach 55

An die
Wi e d e rgutma ch ung skamm er 
beim Landgericht Hamburg
H a m b u r g 36 
31ev ekingplatz, 
J ustizgebäude

Bad Pyrmont,den 22.Februar

In der Rückerstattungssache

Seligmann Deut sch e s Rei ch, 
vertreten durch den Ober— 
finanzpräsidenten Hamburg

überreiche ich anbei Abschrift einer von den Antragstellern 
nach dem Gedächtnis aufgest eilten Berechnung der Werte für 
die in dem fraglichen Lift verlorengegangenen Möbel, Klei­
dung und Wäsche, soweit dieselben vor dem- 1.Januar 1958 
angeschafft worden sind, abschliessend mit einer Summe 
von DM 5.190.-. Bezüglich der, ha sh dem l.Januar 1958 
angeschafften Gegenstände war bereits für jeden einzelnen 
Gegenstand der Wert in<dem Verzeichnis mitgeteilt, welches 
mit der Anmeldung eingereich^ worden ist. Den Wert des 
Silberkastens hatte ich mit meinem Schriftsatz vom 2.12.50 
angegeben. Die in der jetzt mitgeteilten Aufstellung ange­
gebenen Werte sind offensichtlich sehr niedrig eingesetzt



Abschrift□
; f

*mK (T - Q ta' Ü^lflOedA Aufstellung der mit in deh Lif^elngepacKten Ebbe! t waescne u.s.w. 
die 1930 neu angeschafft tältlin-^ie Ehte ^ebratäi^ wtärdW)<
I. Speisezimmer bestand aus ka^^asisch Nussbaum u^^Liielt folgendes

L v >
Credenz, Vitrine, Ausziehtisch, 4 gepolsterte Stühle, 1 gepolsterter See 
sei, 1 Chaiselongue, 1 Chaiselongue- decke div. Sofakissen (Handarbeit) 
im Werte von 600.00 (Spitzendecke) 600.00

2, Wohnzimmer Sehlaft-simmer (Eiche)
Clubses&eLsofa u. Lederclubsessel, 4 gepolsterte Stühle, eich.Aus­
ziehtisch u. Schreibtisch in guter Verfassung 340.00

3. Kompletes Schlafzimmer bestand aus kaukasisch Nussbaum furnier in sehr 
gutem Zustand
2 einzel Betten, 2 Schlaraffia Matratzen 2 Daunendecken, div.Kissen
4 St. 1 Friesier toilette, 2 Nachtschränkchen 400.00

4. Kücheneinrichtung
Ausziehtisch, AuJwascheisch, Esservice, Bestedke, Toepfe, u.s.w.

X nzpr: . 150.00

5. Kleidung für 2 Erwachsene Personen 
und eine Kinderausstanttung

6. Eandgearbeitet4Wäsche u. 
Wäsche von 2 Aussteuern

500.00

200,00
1000.00

Handgearbeitete Decken

3190.00



Dr. Waffher Meyer 
RecMscnwalf und Notar

B«nkkoHo:
Stidf. Sporkaste Bad Ppmonf Nr. 3138
* Pot f »check Hannovar 68590

Bad Pyrmont
/* Postfach 55

I An die
Wiede rgutma chung skamm e r 
beim Landgericht Hamburg
Hamburg §6
Siev ekingplatz•

Bad Pyrmont, den 23.Pebruar 19fol 
7 / / ■ f / ff

/lu
- WIK 1126/50 - *•

In der Rückerstattungssache

S eligmann das Deutsche 
vertreten durch den

Reich 
Ober-

finanzpräsidenten Hamburg

erwidere ich auf die dortige Zuschrift vom 22.1.51 ergebenst:

1«) Ich bin durchaus damit einv er stand en, dass di e B eyrer tuh£ 
des v ersteigerten Lift-Inhalts..e

I , in di e s em Sinne b ereit s Antrag e
an^äSWi&ä*^^chungsamt gerade in dieser Sache gestellt zu 
haben.

2.) Ebenso bin ich damit einverstanden, wenn im schrift­
lichen Verfahren ohne mündlichej erhandlung ent schieden: wird.

5») Es ist für die Antragsteller heute nach mehr als 12
Jahren (die seinerzeit von ihnen aufgestellte Inhaltsliste des 
Lifts datiert vom 28.12.58) ausserordentlich schwer, auch nur 
annähernd den damaligen, geschweige denn den heutigen Wert der 
in dem Lift befindlichen Gegenstände anzugeben, las die Seiten 
4 " 8 der zitierten Inhaltsliste und die dort im einzelnen 
eingesetzten Anschaffungswerte für die nach dem 1.1.38 neu 
an^eschafften Gegenstände anlangt, so darf ich darauf hinwei­
sen, dass diese Werte seinerzeit naturgemäss so niedrig wie" 
mtfgiich~Hng©gel^ WWreFO^h pflegt Lffteigentümer
damitrechnen musste , 'dass ihm für die "Genehmigung zur Mitnahme 
"dieser neu ängeschafften Gegensta^ Abgabe für die
Golddiskontbank abverlangt werden würde, die sich-natürlich 
jeweils nach der Höhe des angegebenen Wertes der mitzunehmenden, 
neu angeschafften Gegenstände richtete. Ich föchte also an­
nehmen, dass der Vert dieser Gegenstände erheblich höher war als 
angegeben. Die SchwiGT±gfcT3it’*W71^ ^vergrösseft, dass
^6'Angab en üb er den aus der Versteigerung des Liftinhalts
erzielten Erlös schwanken.

Ich überreiche in der Anlage nochmals Abschriften zweier 

von 25.9.49 und2^^7T^7. nach diesen Bestätigungen
W.äjjLU^1 Mrddeut schen Bank zugunsten, des Kontos der,..Staats- 
^olfzeistelle' wegen' EriciSeligmann am 22.10.41 von der Auktions-



- 2 -

firma Elsas in Hamburg -^gega^^en 1x11 d aa l^*-d^4J—
von _der Auk tion^fii^a, JpSZrä.- jüfceL in- Hajinrarg’ BK 4 ♦ 70 v, j 3.
Da s wäre äl so bereif s zusamm en ein Versteigerung seriös von 
EM 11.103,53« Venn ich den dortigen Angaben folge, dass der 
angemessene Wert durchschnittlich das Zweieinhalbfache des 
Nettoergebnisses der Versteigerung sei, so dürfte die Angabe 
der Antragsteller, dass der Inhalt ihres Liftes mindestens 
EM 20.000.“ wert gewesen sei, doch wohl hiernach kaum zu be­
anstanden sein.

Das Merkwürdige ist aber, dass anscheinend auf dem 
Wege bis zur Norddeutschen Bank der Versteigerungserlös immer 
weniger geworden ist. Ich füge in Anl/eine von dem Ver­
steigerungshaus Elsas selbst der Wiedergutmachungsstelle er­
teilte^ Auskunft vom 27.5.48 bei, wonach der von ihr erzielte 
und abgeführte Erlös (nach Abzug der Versteigerungskosten!) 
nicht nur ^.-.6^40^3,50 betragen habe, sondern sogar .Rii 7.189,25. 
Herr Jäkel "erklärt, dass~^Uin7e''sämtiicH'en Unterlagen vernichtet 
sind. Da die Versteigerungen in Hamburg vorgenommen worden 
sind, so muss auch der Staat Hamburg als der zuständige Ver­
treter des Deutschen Reiches in dieser Sache angesehen werden, 
und zwar wegen beider Versteigerungen. Lt^o, ^.1,^ -

Die Antragsteller habenM,j.n§K§.samt . nur. zwei Zimm er ein- 
richJjjyUa&SlOS5^^ Re^t ihres Haushalts zurückge-
lasseh*bzw. anihre"zurückbleibenden Verwandten, insbesondere J| 
cTenvater “USs Antragstellers, verteilt. Sie haben so viele k
Msche und Hausrat sgeggnstände wie nur möglich dafür mitgenom­
men. Der Antragsteller Eric Seligmann war Inhaber einer gut­
gehenden Schlachterei, die er auf seinem eigenen Grundstück 

■in Barsinghausen ausübte. Die antragstellende Ehefrau war die 
Tochter eines für damalige Verhältnisse recht wohlhabenden 
Mannes, des Viehhändlers und Besitzers einer Schweinemästerei 
Albert Windmüller in Hausberge a.d.Porta und hatt®eine für 
damalige Verhältnisse ausserordentlich reichhaltige Aussteuer 
mit in die Ehe eingebracht. Ich glaube daher, dass die Bewertung 
des Lift-Inhalts mit Mk 23.000.“ nicht übertrieben hoch ist, 
wenn sich auch nach den Wertangaben insgesamt nur ein Wert von' 
etwas über Mk 10.000.“ zusammenrechnen lässt, also weniger als 
der Versteigerungserlös! f

/ Nicht inbegriffen in diesen Beträgen sind ..diejenigen 
Gegenstände, die aus dem" Lift wieder herausgenommen worden 
sihdünd ^chori bei der Zollabfertigung des Lifts .Ende Dezember 
I9^8_. einer ffanhov~ÖTT5^^ sind mit der'
Weisung, den VersVejgerüngserlbs auf das Sperrkonto des Antrag“ 

•st^lXats bei in Barsinghausen einzuzahlen.
CVTdie nach"Mitteilung“ der GeneiM~elX,$'t'^er an " 
den Oberfinanzpräsidenten Hannover erlösten HM 5.338,10 aus der 
Versteigerung dieser Sachen herrühren,’vermag ich nicht anzu­
geben. Jedenfalls hat dieser Betrag nichtsmit den oben aufge­
zählten, von den Auktionatoren Elsas und Jäkel bei der Nord­
deutschen Bank eingezahlten Beträgejjzu tun.

Rechtsanwalt um Notar. St.



Landgericht Hamburg.
2. Wiedergutmachungskammer.
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* Beschluss.

In der Sache 
l t * *

1. des $rio Seligmann, 
. 2. der Frau Hilde Seligmann 

geb.Windmueller, 
sämtlich in Saettle /ÜSA.

Antragsteller, 
Bevollmächtigter: Rechtsanwalt
Dr. Walther Meyer, Bad Pyrmont,Altenaustr. 1},

/ "gegezr
xtV' das Deutsche Reich - Oberfinanzdirektion- e

4?' - O 5210 - S 53- ? 55 d -

hat das Landgericht Hamburg, 2.Wiedergutmachungskammer, 
durch folgende Sichter:

1* Landgerichtsdirektor Dr.Roscher, |
2. Amtsgerichtsrat Ehrhardt, 

Assessor Dr.Urban 
beschlossen;

I. Es soll darüber Beweis erhoben werden,
a) welche Gegenstände des Antragstellers und seiner 

Ehefrau in dem Lift E.S. 1oo enthalten gewesen und 
zur Versteigerung gelangt sind,

b) welchen Wert diese Gegenstände damals gehabt haben, 
durch

1 .) Heranziehung der Akten des Finanzamtes Hamburg,
7 Ä • 5*3ßAj. co Devisenstelle und Zollfahndungsstelle, betr.Eric

und Hilde Seligmann, geb. 24.1.1900 in Barsinghausen, 
12.2.19o2 in Hausberge (zu a),

2 .) Einholung eines Sachverständigengutachtens (zu b).

II. Das Sachverständigengutachten soll erst eingeholt 
werden, nachdem der Inhalt des Lifts erwiesen ist. Dem Antrag­
steller wird im eigenen Interesse nahe gelegt,diesbezüglich 
weitere Beweismittel zu benennen.

III. Der Antragsteller wird darauf hingewiesen, dass
der



der vÄfc 18. Juni 1941 eingezahlte Versteigerungserlös des 
Auktionators Jäckel von 4.700,05 HM nicht den Lift ES loo 
betreffen kann.Denn der Lift wurde erst am 6.August 1941 be 
schlagnahmt und am 4»September 1941 an die Firma Elsas gege 

’ben.Der Versteigerungserlös beträgt deshalb 7*189,25 HM, 
von dem nach Abzug der Versteigerungskosten 6.4o3,5o Hy 
an die Gestapo abgeführt wurden.
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In der Rückerstattungssaohe

das Deutsche Reich
-Oberfinanzdirektion—

habe ich zu dem Beweisbesohluss der Wiedergutmachungkammer vom 
24* April 1951 folgendes zu bemerken;

An das
Landgeriohti&^büfig 
2« Wiedergu^

»
2^^

mk Die Antragsteller haben.die vollständige Liste des Liftsinhalts, 
. die s«Zt. von der Zollfahndungsstelle vor ihrer Ausreise nach— 

I kontrolliert und für richtig befunden ist, bereits überreicht«
Damit ist die Gewähr dafür gegeben, dass das, was in dieser

< Liste verzeichnet war, auch wirklich in dem Lift enthalten war.
Es ist unverständlich, wie die .Wiedergutmachungskammer dafür noch 
einen weiteren Beweis verlangen kann« Oder soll sich die Auflage 
Unter II) des Beschlusses etwa auf einen weiteren Beweisantritt 
wegen des Wertes der im Lift befindlichen Gegenstände beziehen?

Was den Hinweis unter III) des Beweisbeschlusses anlangt, so 
steht ja durch die Auskünfte des Oberfinanzpräsidenten, wie 
auch der Stadt Hamburg einwandfrei fest, dass der verstorbene 
Auktionar Jäckel einen Betrag von 4«700.03 RM als 
Versteigerungserlös von ehemals den Antragstellern gehörigen 
Gegenständen dem Konto der Gestapo'überwiesen hat« Da die 
Antragsteller irgend welche anderen .Vermögensgegenstände» 
als sie in der Inhaltsliste des Lifts angegeben waren, nicht 
mehr in Deutschland besassen, so kann_js_slch_b^ diesem Ver— 
steigerungseriös nur um diejenigen "Gegenstände handeln, die aus­
weislich der letzten Seite der Inhaltsaufstellung aus dem 
bereits gepackten Lift auf Weisung der Zollfahnduhgsäelle 
wieder herausgenommen.worden sinü.^jan^Äam-Ju^ Schlüter
in Hannöver zum Zwecke der Versteigerung .übergeben worden sind« 
Anscheinend hat dieses Auktionshaus die Versteigerung nicht 
selbst durchgeführt, sondern vermutlich auf Anweisung der 
Gestapo die Sachen nach Hamburg geschickt, wo sie dann durch den 
Auktionator Jäckel im Auftrage der Gestapo zur Versteigerung 
gelangten«
Eine andere Erklärung für die Frage, woher dieser Versteigerungs- 
erlös stammt, ist nach der gesamten Sachlage nicht möglich« 
loh darf daher annehmen, dass auch die Wiedergutmac hungttammer 
diesen Hergang als richtig unterstellen wird«
Im übrigen behalte ich mir vor, noch auf das Zeugnis von 
ehemaligen Angestellten der Antragsteller Bezug zu nehmen* die 

enaokte# Gegenstände Auskünfteüber dien Wert der ind dem Lift ei
geben können
Abschrift für Gegner anbei 1

Recht sajiwi Al«



Oberfinanzdirektion Hamburg
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E» wird gebeten, dieses Gesdiäftszeidien, den Tag und Gegenstand 
dieses Schreibens in der Antwort anzu geben!

An das
Landgericht Hmb • -Wiedergutmachungskammer-

H a m b.u r g

Hamburg 11, 8.Juni 1951
Rödinesmarkt 83 / Fernsprecher 34 10 04

In der Rückerstattungssache 
- 2.Wik 50/51 -Z 1515 -

Eric Seligmann und Hilde Seligmann gebe Windmüller, Seattle e/USA

Bevollmächtigter: Dr. Walther Meyer, Bad Pyrmont

Antragsteller

gegen
das Deutsche Reich, 
gesetzlich vertreten durch die Hansestadt Hamburg - Finanzbehörde 
Verfahrensvertreter die Oberfinanzdirektion Hamburg -

Antragsgegaer
nehme ich zu der hier am 2.6.51 eingegangenen Anfrage wie folgt 

, Stellung:
Auch nachdem ich von dem Inhalt des Schriftsatzes vom 25.5.1951 
Kenntnis genommen hab«^.seheint mir der Inhalt des Lifts und dem­
zufolge auch der Wert nicht Jiixiraichehd nachgewiesen zu sein.

“Möglicherweise bringt das Zeugnis ehemaliger Angestellter, dessen 
Beibringung im Schriftsatz vom~23«5»l§51 vorbehalten wird, nähere 
Klarheit.
In darf ferner in diesem Zusammenhang darauf hinweisen, daß es sehr 
unwahrscheinlich erscheint, daß im Lift ein Silberkasten im Werte 
von 850,— RM vorhanden gewesen sein soll, von dem in dem Schreiben 
des Rechtsanwalts und Notars Dr.Walther Meyer vom 2.12.1950 die 
Rede war. Wie nämlich aus der Vielzahl gleichgelagerter Fälle bekannt 
ist, wurden Silber- und SchmuckSachen bei der Überprüfung des Umzugs­
gutes von dem zuständigen Zollbeamten herausgenommen und im objektiven 
Strafverfahren gemäß §§ 72/ 73/81 Dev.Ges. eingezogen. Der Erlös 
floß grundsätzlich den betreffenden Hauptzollkassen zu. Ob dies im 
vorliegenden Fall geschah, kann nicht mehr festgestellt werden, da 
die Akten des HZA Ericus (des einzigen Hauptzollamts, das hierbei 
tätig wurde) vernichtet sind. Gegebenenfalls kann die Devisenstelle 
Hannover Näheres mitteilen, an die ich mich dieserhalb gewandt, 
aber noch keine Antwort erhalten habe. Ich werden zu diesem Punkt 
zu gegebener Zeit erneut berichten.



Pr. Walther Meyer
RcchfsanwaH und Notar
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Bad Pyrmont, den 26. Juni 1951
Postfach 55 (Telefon 269)

Wi ed e rgutma chunoskammer 
beim Landgericht Hamburo
Hamburg 36
bievekingplatz, Just i zg ebäude.

Seligmann
In Sachen /

-RA. Dr. a a 1 th er M ey e r,
Bad. Pyrmont­

teile ich zu der dortigen Auflage vom 7. Juni 51 mit:

Es ist den Antragstellern.unverständlich, dass ihnen seitens 
der .Tiedergutmachungskammer derart ungewöhnliche Schwierigkeiten

C- gemacht werden. Mehr als die seinerzeit für die Zollfahndungssteile 
aufgestellte und von deren Beamt_en untGeschriebene£ Liste, auf wel~

* / eher die einzelnen Gegenstände des ■Lfftinhälts* genau angegeben
worden sind, einzureichen, kann doch von ihnen unmöglich verlangt 
werden. Wenn nun neuerdings die Wiedergutmachungskammer meint, dass 
aus der von mir eingereichten Abschrift der Hausratsliste “soll 
wohl heissen Liftinhaltsliste“ nicht hervorgehe, dass sie der 
'Devisenstelle zur Genehmigung vorgelegen habe, so darf ich dazu be­
merken, dass die Devisenstelle überhaupt hierfür gar nicht zustän- 
dig war, feemeint soll wohl sein die Zollfahndungssteile, unter deren 
Aufsicht der ganze Lift gepackt werden musste und die ihn .sodann un- 
ter Zollverschluss nahm und dafür sorgte, dass der Lift von der

F Speditionsfirma"Schenker unverzüglich nach dem Breihafen in Hamburg'
befördert wurde.

Die Antragsteller haben mir folgendes mitgeteilt :
Die Birma Schenker & Co hatte mehrere Arbeiter gesandt, die 

W den Lift packten und zwar unter ständiger Aufsicht der zu diesem
Zwecke herübergekommenen Beamten der Zollfahndungssteile. Zugegen 
waren ausserdem die beiden Eltern des Antragsstellers Seligmann, 
die inzwischen 1942 in Riga umgekommen sind, und eine Mitbewohnerin 
im Hause der Antragsteller, eine Brau Else Lehmann, die inzwischen 
in den USA an Krebs gestorben ist. ■ ■

Schon die Tatsache, dass der Aufstellung als letzte Seite 
eine von mir überreichte eingehende Aufstellung derjenigen Gegen­
stände beigefügt war, die seitens der Beamten der Zollfahndungs- 
stelle von der Mitnahme ins. Ausland ausgeschlossen waren, hätte 

z h doch die Wiedergutmachungskammer davon überzeugen müssen, dass es 
t I ' sich hier um eine unter amtlicher Aufsicht aufgestellte Liste

/, j -handelt. Ich fü^^n^^al^beglaubigte Abschrift dieser in meinen 
Händen befindlichen letzten Originalseite der Aufstellung bei und 
verweise darauf, dass diese Aufstellung am Schluss den Übergabe" 
vermerk der -beiden Keamten der Zollfahndungsstelle K n o b l a u c h 
und G r ä b e r enthält, sowie die Quittung des Vertreters W. 
Hesse der. Birma 'C.E. Schlüter, Auktiönshaus in Hannover über’"die 
erfolgte Übernahme der von der Mitnahme ausgeschlossenen Gegenstände. 
Hach meinem Dafürhalten müsste doch eigentlich eine derartige amt­
liche Quittung wohl ausreichen. Ich beziehe .mich im übrigen auf



w<- “(jr beiden genannten Beamten der Zollfahnaungeotelie r
dafür, dass die auf der Li«te verzeichneten Gegenstände auch ein- 
gepuckt wdrden eina^und gebe anheim, daeu die -/iciergutmachun^skam-

Nachfrage bei dem uberfinanzpräuiuenten Hannover fest- 
stellt, ob cliuee Beamten heute noch am Leben sind und wo sie evtl, 
zum Zwecke der '/ornehmung zu finden eind. Ferner ehe ich anheim 
ovll. bei der Firm« M, Schenker & Co. Filiale Hannover anzufragen, 
wer damals von ihren Arbeitern dae Einpacken bei den Antragstellern 
in Burülnghuueen beuorgt hat, um dicue 1 acker noch als Zeugen zu 
vornehmen. Weitere Zeugen können und wollen die Antragsteller nicht benennen.

Nachdem beide Larteion eich damit einverstanden erklärt 
haben, diu Bewertung durch einen Uachverständigen als massgeblich 
anzuerkennen und,nachdem durch Beeohluea der Wiedergutmachung»kämmer 
vom 24. April 1951 die Ernennung einte solchen Sachverständigen 
grundsätzlich becohlossen worden iut, ist ee unverständlich, warum 

/ heute nach 2 Uonaton dieser Bachversvändige immer noch nicht
/ nominiert worden ist. Bio Wiedergutmachuntiykammor möge doch die 

weitere Aufklärung, falls eine solche noch erforderlich erscheinen 
sollte, dem Sachverständigen Überlaoeon und diesem aufgeben, sich 

x mit etwaigen von ihm noch für erforderlich gehaltenen Aufklärunge­
fragen direkt an die Parteien zu wenden.

Ich verweise im übrigen auf meine schriftsätzlicheu Ausfüh­
rungen vom 11.10.50 an das Wiedergutmachunösamt und vom 6.2.51 
an die Wiedergutmuchungskammer,

Die Hartnäckigkeit, mit der die Oberfinanzdirektion Hamburg 
dabei bleibt, jede Angabe der Antragsteller zu bestreiten und ein- 

• fach den Standpunkt einzunehmen, dass sie alles ablehnen müsse, was 
ihr nicht schwarz auf weiss bewiesen werde, ist bevrunderungawürdig. 
Aber so geht es ja nun doch nicht/ Ich darf darauf verweisen, daas 
der britische Gesetzgeber von vornherein damit gerechnet hat, dass 
viele Antragsteller in Beweisschwierigkeiten kommen würden; daher 
schreibt Art. 41 Ziff. 2 ausdrücklich vor, d^ss diese Lage bei Er­
mittlung des Sachverhalts weitgehende^zu berücksichtigen ist und 
dass deswegen eidesstattliche Versicherungen der Berechtigten zu- 
zulassen sind. Die Antragsteller erbieten sich hiermit ausdrücklich 
dazu, an Eides Statt zu versichern, dass die in der von ihnen über­
reichten Liste aufgeführten Gegenstände sämtlich in dem Lift einge­
packt sind, der nach dem Verschluss durch die Zollbeamten auch 
nicht wieder geöffnet ist. Sie sind ferner bereit, an Eides Statt 
zu versichern, dass sie über das Schicksal der dem Auktionshaus 
Schlüter in Hannover ausgehändigten Gegenstände, die durch die Zoll­
beamten von der Mitnahme ausgeschlossen waren, nichts mehr gehört 
haben und dass ihnen insbesondere auch entgegen der hei der Über­
gabe an die Firma Schlüter getroffenen Bestimmung der Verstägerungs- 
erlös für diese Gegenstände weder ausgehändigt, noch sonst gut- 
geeohrieben ist.

Ich darf in Ergänzung meiner obigen Ausführungen noch bemer­
ken, dass die Listen des Auswanderergutes zunächst der zuständigen 
Devisenstelle einzureiohen waren. Diese bestimmte sodann, für welche 
mitzunehmenden Gegenstände noch eine besondere Ausfuhrabgabe an die 
GolddiekonterBank zu zahlen war, teilte auch ferner ihrerseits, ohne 
dass' der unglückliche Eigentümer s±x davon Kenntnis erhielt, der 
Zollfahndungsstelle mit, welche Gegenstände von der Mitnahme auszu- 
sohliessen seien. Der Auswanderungslustige bekam nur die Mitteilung, 
was er noch an die Golddiskontbank zu zahlen hätte. Die von der 
Devisenstelle geprüfte^ Liste verblieb bei der Zollfahndungsstelle 
und wurde dem Eigentümer nicht wieder ausgehändigt. Ja, es war ein 
wohlorganieierter und gut durchdachter utrassenraub!

loh möchte nicht unterlassen, nochmals darauf hinzuwoiaen, 
dass die Antragsteller in erster Linie Verurteilung des Deutschen



Reichs zum Ersatz des heutigen Wertes in DM des ihnen entzogenen*[ 
Liftinhalts verlangen. Der das BGB beherrscnendeGrundsatz ües§ 249 geht dahin, dass dem öchadensersatzberechtigten Ersatz in 
Natur zu leisten ist. Genn dieser Ersatz infolge Verschuldens des 
Schadensersatzverpflichteten nicht in Natur geleistet werden kann, 
so geht die Verpflichtung desselben dahin, den Schadensersatzberech- 
tigten so zu stellen, dass er in der Lage ist, den durch die schaden 
stiftende Handlung in Verlust geratenen Gegenstand sich wieder zu 
beschaffen.

Es ist mir bekannt, dass das Oberlandesgericht Hamburg und 
ihm folgend das Oberlandesgericht Celle gerade für Fälle der vor­
liegenden Art einen anderen Standpunkt eingenommen haj^ indem sie 
aus verschiedenen Bestimmungen des Rückerstattungsgesetzes für 
das Gebiet dieses Gesetzes einen beschränkteren Schadensersatzan­
spruch herauskonstruiertn wollen. Biese Konstruktion halte ich für 
falsch und für einen Verstoss gegen das deutsche Recht, das nach 
ausdrücklicher Bestimmung des Rückerstattungsgesetzes in all den. 
Fällen anzuwenden ist, in denen das Rückerstattungsgesetz entweder 
selbst.ausdrückliche Bestimmungen nicht enthält oder aber auf das 
deutsche Recht verweist.

Die Bestimmung des Artikels 36 Ziff. 4 REG. ist eine Ausnahme1 
Vorschrift und betrifft die Ansprüche des Rückerstattungspflichtigen 
gegen den Berechtigten auf Rückgewähr. Sie’darf daher nicht aus­
dehnend ausgelegt werden. Hätte der Gesetzgeber eine ähnliche Rege­
lung für den umgekehrten Fall der Ersatzansprüche des Berechtigten 
gegen d(U> Verpflichteten statuieren wollen, so würde er dieses’ 
zweifellos in Artikel 26 ausdrücklich gesagt haben. Genn das Rücker­
stattungsgesetz schlechthin von Schadensersatzansprüchen oder 
Rückgriffsansprüchen spricht, so versteht es darunter den Schadens­
ersatz, der nach deutschem Recht geschuldet wird. Auch die ganz 
singuläre Bestimmung- aes nrt. 22 REG duldet keine ausdehnende Anwen­
dung auf andere Bestimmungen allgemeiner Art über den Schadensersatz.

Was die. Möglichkeit einer Verurteilung des Deutschen Reichs 
zur Leistung anlangt, so beziehe ich mich in dieser Hinsicht auf die 
bekannte- Entscheidung des amerikanischen Revisionsgerichtshofs in 
Nürnberg (C.O.R.A.) Rz.W. 1951 .Seite 106> -wä»! ..das.Urteil dem­
nächst voll streckt, werden kann., ist eine Sorge, die das Gericht ge­
trost dem Gläubiger überlassen möge. Die Präge der Möglichkeit der 
zwangsweisen Durchsetzung eines Anspruchs hat ja auch sonst keinen 
Einfluss auf die allein vom Gericht zu entscheidende Frage, oh ein 
Leistungsanspruch besteht oder nicht. Zur Zeit sind Vollstreckungen 
gegen eine ganze Reihe von Organisationen des öffentlichen Rechts 
nur zulässig nach erfolgter Genehmigung durch die Besatzungsmacht. 
Das hat aber noch kein deutsches Gericht Onvon ftbjLUhaltoft, von einer 
Verurteilung der betreffenden Körperschaft Abstand zu nehmen. Genn 
man das Deutsche Reich überhaupt als existent behandelt, so muss es 
auch möglich sein, gegen dasselbe einen auf Leistung gerichteten 
Titel zu erlassen. -----------

Selbstverständlich stelle ich-,den Eventualantrag auf Fest­
stellung der Schadensersatzpflicht des Reichs in der-vom Gericht 
für richtig gehaltenen Höhe'.

Ich hoffe, dass diese Angaben nun endlich der Giedergut- 
machungskammer genügen und bitte um Ausführung des Beweisbeschlusses 
vom 24* April 1951. '

Abschrift für Gegner liegt an.

Recht sanw? a2 Anlagen



Beglaubigte Abschrift

Barsinghausen, 28. Dez. 1938

Auf Stellung

über die Gegenstände des Auswanderergutes des Juden ^rich 
Seligmann in Barsinghausen, Rehrbrink 2, die von der Mit­
nahme in das Ausland ausgeschlossen worden sind:

6 Maccohemden
6 Nachthemden *
1 schwarzer Fohlenmantel
1 Feizjacke
2 Bettbezüge
25 Kissenbezüge
14 bunte Handtücher

5 Sporthemden
33 Baar Herrensocken
16 Faar Damenstrümpfe

1 Unterkleid
6 Bettlaken

12 Frottierhandtücher
5 Überschlaglaken
3 bunte Kaffeedecken
3 Herrenanzüge
5 Kleider
1 Complet
1 blauer Damengummimantel \
2 Reisedecken
5 Wolldecken
1 Kostüm (grau) . ü_
1 Damenmantel
2 Steppdecken mit 2 Flümos
1‘goldene Damenhalskette ad?

Vorstehende GegeÄstw¥datü?‘dbn$:Auktionshaus Schlüter 
in Hannover, Gr. Aegidie^4?^^mi3§Qler Verpflichtung übergeben, 
den Versteigerungserlös nach Abzug der üblichen Unkosten auf das 
Sperrkonto Erich Seligmann bei der GemeindeSparkasse Barsinghausen/ 
Deister zu überweisen.

übergeben:

gez. Knoblauch 
gez. Gräber

ZJ^) 
ZJ. (F)

übernommen:

für C F Schlüt er 
gez. W. Hesse

Die Übereinstimmung der vorstehenden Abschrift 
mit der mir vorliegen Urschrift wird hiermit 
notariell beglaubigt.

Bad Pyrmont, den 26. Juni 1951.



Landgericht Hamburg
2 * Wiedergutmachungskammer -

(24a) Hamburg den

Aktenzeichen: 2 WIK 50/51

v Öffentliche Sitzung

h -9 C ■ Q x <

In der —-.Rückerstattungs —.Sache —

Gegenwärtig:

Landgerichtsdirektor Dr^Ro scher 
als Vorsitzender, 
Amts- 
Xaadgerichtsrat Ehrhardt ,
Dandger.Rat Epgelschall]

ff 

als Beisitzer.
Schwarz, 
Justizangestellte,

als Urkundsbeamter 

der Geschäftsstelle

IaCP^) 4/ WW?
Sei. i g m a n n

gegen

Deutsches Reich

erschienen bei Aufruf

für Antragsteller niemand,

für Antragsgegner Reg «Amtmann Korff.

Der Vertreter des Antragsgegners verliest ein 
Schreiben der Oberfinanzdirektion Hannover vom 11.Juli 1951 
und verspricht, drei Abschriften dem Gericht einzureichen# 

Sodann 
be sohl.u. verkündet:

1.) Dem Antragsteller'soll eine Abschrift der Auskunft der 
Oberfinanzdirektion Hannover vom 11.Juli 1951 zur Er­
klärung binnen zwei Wochen zugestellt werden. Er möge 
insbesondere sich darüber erklären, ob auch vor den 
Wiedergutmaohungsbehörden in Hannover Rückerstattungs­
ansprüche des Antragstellers wegen des dort versteiger­
ten Hausrats geltend gemacht worden,sind.
Der Antragsteller wird darauf hingewiesen, daß es sehr

unwahrscheinlich

LG Vordr. W. K. Nr. 3 (6000. 4. 51)
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unwahrscheinlich ist, daß die am Schlüsse der 
Liste aufgeführten Gegenstände, die von der Mit­
nahme in das Ausland ausgeschlossen worden sind, 
mit den durch den Auktionator Jäckel versteigerten 
Gegenständen identisch sind.
Hiergegen spricht die Höhe des angeblich von Jäckel 
erzielten Versteigerungserlöses.

2.) Nach Eingang der Erklärung des Antragstellers 

soll eine Entscheidung den Parteien schriftlich 
zugestellt werden.



Beglaubigte Abschrift

Oberfinanzdirektion Hannover Hannover, den 11. Juli 1951
- Gruppe Devisenüberwachung - Bristolerstrasse 8 />

Bristolerstr. 8
Geschäftsz.: Dev. 5638/51 I_ 112 _ An die

Oberfinanzdirektion Hamburg 
( 24a )' Hamburg 11 
Rödingsmarkt 83

Betr.: RückerstattungsSache des Schlachters Erich Seligmann 
und seiner Ehefrau Hilde geb. Windmüller.

Bezug: Dortiges Schreiben vom 2.7.51 - 0 5210 - S 53 - V 115 c.

Der Eingang Ihres Schreibens vom 22. Mai 1951 kann hier nicht 
festgestellt werden»

Soviel hier noch bekannt ist, hat der Schlachter Erich
" Seligmann in bescheideneren Verhältnis seh gelebtT“

J'’JDas*’am’^.10.1941 versteigerte gesamte Umzugsgut des Herrn
Seiigmann _erzielte^einen-Reinerlös jyon/1^/'  ̂ Auf die
Anfrage eines 'Verwandten des Herrn Seingmann, dem Helfer in Steuer-- 
Sachen, Herbert Migge in Hameln, hat der Herr Oberfinanzpräsident 
Hannover - Abtl. Vermögensverwaltung - am 13.4.48 wie folgt geant­
wortet: 7

” Der Versteigerungsreinerlös, der nach den Angaben der früheren 
Geheimen Staatspolizei in Hannover RM 5338.10 betrug, ist mir 
bezw. meiner Oberfinanzkasse s.Zt, vom Oberfinanzpräsidenten Hamburg 
nicht überwiesen worden. Auch sind von mir keinerlei Vermögenswerte 
des Herrn Erich Seligmann eingezogen worden» ”

EL
An die Deutsche Golddiskontbank hat Herr Sei 1 gmann im

Januar 1939 RM 23Q0_.-- abgeführt.

Im Auftrag 

(Amtssiegel ) gez. Unterschrift



^■^WanKer Meyer X
Rechtsanwalt und Notar /W ‘

Bcr.H-onfo: fe V»' c?
SM Sparkasse EerPyrmonf Nr. 3138 J<; ...

**^^**‘®?* Bad Pyrmont, den 12. Oktober 1951.
Bad Pyrmont

postfach 5^n das aJk
1 a n d g ersHfri t 
2» Wiedergutmachungskammer

Hamburg 36 - 2 WiK, 50/51 -
In der Rüokerstattungssache

Eheleute Seligmann •/. Deutsohes Reich
handelt es sich bei den 5.338.10 RM, die nach Mitteilung der 
Oberfinanzdirektion Hannover -gruppe Devisenüberwachung- aus 
der Versteigerung von Umzugsgut der Antragsteller erlöst 
worden sind, ganz_offensichtlich_um den Erlös derjenigen 
Gegenstände, die von ~der ZolI^Hndungs stelle beim E^npacKen 
des Lifts von Hier T2£thaEme*ausgeschlossen worden sind, und zum 
Zwecke der Versteigerung der Firma’Schl fiter in Hannover über­
geben wordeaTwärenr^DieBe Täfeteigerung ist in Hannover am 
2. Oktober 1941 erfolgt, kann daher unmöglich indentisch 
sein mit ^n^TlTRämburg durch die Auktionatoren Jäckel und
Elsas vorgenommenen Versteigerunge^des Liftinhalts.
Die Antragsteller wissen natürlich überhaupt nicht, was mit 
ihrem Lift passiert ist. Es ist doch aber sehr gut möglich, 
dass ein Teil der in dem Lift befindlichen Gegenstände 
(vielleicht gerade die wertvollen Silbersachen, Pelze usw.) 
zunächst heraus genommen und dem Auktionator Jäckel zur Ver­
steigerung übergeben worden sind, während der Rest sodann von 
dem Aüktionshaus Elsas versteigert wurde.
Die Antragsteller können sich nur an die Angaben halten, 
die ihnen von amtlicher Seite gemacht worden sind, wonach 
nämlich auch der Betrag von 4.700.03 HM für ihre Hechnung 
seitens des Auktionators Jäckel dem Konto der Gestapo 
in Hamburg überwiesen siröx ist.
Da die Antragsteller irgendwelche anderen Vermögens gegenstände 
in Hamburg nicht befassen als diesen Lift, worauf ich schon 
verschiedentlich hingewiesen habe, so ist es undenkbar, 
dass der von Jäckel eingezahlte Betrag aus einer anderen 
Quelle herrühren könnte als aus dem Versteigerungserlös 
von Teilen des Liftinhalts.
Ich glaube, dass diese Angelegenheit nunmehr restlos 
geklärt ist,und bitte nunmehr um Entscheidung nach 
Aktenlage.

*
Abschrift für 'Gegner liegt an.

Al.



Landgericht H_a m b u
2. Wiedergutmachungs kämme r.

^Wik 50/51 auf Grund MW'
d. Besah. d. Urkd».
Ger. (§ 706,2 ZPOX»<

Justizins^eHorB e s c h 1 u s s

In der BückerstattungsSache des
1. Eric Seligman,

^^4 44t/6^// ' 2* p.rau Eilde Seligman geb .Windmüller,
beide wohnhaft: 800 - 27 Saettle State

, », ,of Washington Ü.S.A.,
/ * Antragsteller,
vertreten durch Rechtsanwalt
Dr.Walther Meyer, Bad Pyrmont, Altenaustr. 13,

. gegen

/ ÄMärs 1952

Mg

das Deutsche Reich, 
gesetzlich vertreten durdh die Hansestadt 
Hamburg - F?nanzbehörde -.diese ver­
treten durch die Oberfinanzdirektion,

L> i < - K • * * . - - - ’ • — ' * - *-

Hamburg,
Hamburg 11, Rödingsmarkt 83»

Antragsgegner,
beschliesst das Landgericht Hamburg, 
Wiedergutmachungskammer 2, auf ^rund mündlicher 
Verhandlung vom 14« August 1951, durch

^folgende 
1.
2 ’ 
3.

Richters
Landgerichtsdiräktor Dr. Roscher,
Amtsgerichtsrat Ehrhardt, 
Landgerichtsrat Engelschall,

am 17. Oktober 1951?
I. Es wird festgestellt, dass der 

Antragsgegner verpflichtet ist, den An­
tragstellern als Gesamtgläubigeili den Ver­
lust von 20.000,—RM für versteigerten
Hausrat zu ersetzen. Der Zeitpunkt des

Verlustes
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Verlustes ist der 6. August 1941.
II. Der darüber hinaus gehende 

Antrag auf Zahlung des Schadensersatzes 
in DM wird als unbegründet ab gewiesen.

III. Der Beschluss ergeht gerichts- K 
gebührenfrei. Aussergerichtliche Kosten wer­
den nicht erstattet.

Gründe . •

Die* jüdischen Antragsteller liessen im Jahre 1938 
ihr Umzugsgut in einem Lift (gez.E.S. 100 von 2710 kg) durch 
die Speditionsfirma Schenker & Co von Barsinghausen in den 
Hamburger Hafen transportieren» um von dort das Gut in das 
Ausland verschiffen zu lassen. Die Gestapo in Hamburg be­
schlagnahmte das Umzugs gut mit Schreiben vom 6. August 1941 
und lieas es durch die Auktionsfirma Elsas in Hamburg im 
Oktober" 1941 öffentlich: versteigern. Der Versteigerungs- 
brüttoerlös betrug 7.189,25 W von dem die Auktionsfirma 
am 2Q. Oktober 1941 6.403,50 HM auf das Konto der Gestapo 
bei der Deutschen Bank abführte. Weiter ist von dem Auktio- 
natpr^Jiichard Jäckel nach einer Mitteilung der Norddeutschen 

18. Jutp. 1950 ein Betrag von 4*700,03 BM auf dem­
selben Konto eingegangen. Auch hie^bandelt es sich offenbar g| 
um Telle des versteigerten Hausrates. Eine Versteigerungs­
liste ist nicht mehr. vorhanden. Die Antragsteller haben je- 
docii eine Abschrift der Liste’ zur Akte gereicht, die sie da­
mals der'Devisenstelle zur Prüfung eingereicht haben. Am 
'Ende der Liste haben die Antragsteller ihre gesamten inlän­
dischen Vermögenswerte damals Mit-HM bewertet.

Die Zollfahndungsstelle hat verschiedene Kleidungs- 
1 gegenstände'der Antragsteller (Liste Bl.39 d.A.) von der 
Verpackung in den Lift ausgeschlossen und dem Auktionshaus 
Schlüter in Hannover *zur Versteigerung übergeben. Die Höhe 
dieses Versteigerungserlöses, der nach Abzug der Versteigerungs

kosten



kosten auf das Sperrkonto Eric Seligman bei der Gemeinde­
sparkasse in Barsinghausen hat überwiesen werden sollen, hat 
nicht aufgeklärt werden können» Es ist nicht anzunehmen, dass 
die Summe von 5»338,10 EM, diedie Oberfinanzdirektion 
Hannover in ihrem Schreiben vom 11» Juli 1951 als ver- 
steigexungserlös benannt hat, diese Kleidungsstücke be­
trifft. Hiergegen spricht nicht nur die Höhe des Erlöses. 
Der Oberfinanzpräsident Hannover hat in seinem Schreiben 
ausdrücklich erwähnt, dass die Oberfinanzdirektion in 
Hamburg ihm diesen Erlös nicht überwiesen habe» Es muss sich 
bei diesem Betrag also um eine Hamburger Versteigerung 
gehandelt haben. Es hat nicht aufgeklärt werden können, 
weshalb der von dem Oberfinanzpräsidenten Hannover mit­
geteilte Versteigerungserlös von den Erlösen abweicht8die 
die Oberfinanzdirektion Hamburg ermittelt hat.

Die Antragsteller begehren Schadensersatz für 
die ihnen entzogenen Hausrats gegenstände. SM haben den 
Wert dieser egenstände^/auf 20.000,—DM geschätzt.

Der Kickerstattungsanspruch ist begründet., 
kann jedoch nur zu einer Feststellung des Schadensersatz­
anspruches führen. Die Beschlagnahme des jüdischen Umzugs­
gutes durch »die Gestapo und die anschliessende. Versteigerung 
sind ungerechtfertigte Entziehungen im Sinne der Art.1 - 3 
BEG. Es handelt sich um Staats- und Verwaltungsakte, die 
unter missbräuchlicher Ausnutzung der staatlichen Zwangsgewalt 
aus rassischen Gründen Ägangen sind. Sigaiverpf lichten den 
Antragsgegner grundsätzlich zur- Kickgabe der entzogenen 
Gegenstände. Da der Verbleib der -Gegenstände jedoch nicht 
mehr aufzuklären ist, tritt gemäss Art. 26 Abs.2 BEG an die 
Stelle des Bückerstattungsanspruchs ein Schadensersatzan- 
spruch. Der Antragsgegner hat nicht darlegen können, dass 
ihn an den Verlust der Hausratsgegenstände im Sinne dieser 
Vorschrift kein Verschulden trifft.

Die Höhe des Schadensersatzanspruchs bestimmt 
sich nach der ständigen Rechtsprechung des Hanseatischen
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Oberlandesgerichts (vgl. den grundlegenden Beschluss 
vom 30. August 1950 in 5 I 5/50), nach dem Wert der ent­
zogenen Gegenstände- im Zeitpunkt der Entziehung. Pas Gericht 
ist nicht in der ^age diesen Wert genau zu bestimmen. Hierzu 
wäre die Vorlage der Hausrats gegenstände und die genaue 
Abschätzung durch einen Sachverständigen erforderlich. Da 
dies nicht mehr möglich ist, ist das Gericht auf eine Schätzung 
in entsprechender Anwendung des § 287 ZPO angewiesen.

Das Gericht hat in «zahlreichen ähnlich gelagerten 
Fällen ermittelt, dass der wahre Wert der entzogenen jüdi­
schen Hausratsgegenstände zwischen dem eineinhalbfachen bis 
zweieinhalbfachen Nettoverateigerungserlös geschwankt hat ( 
(vgl. Gutachten des Gerichtsvollziehers Bobsäfn vom 12. April 
1951 in 2 Wik 356/51 und Gutachten des Auktionators J5chlü-cßr 
vom .29* Dezember 1950 in Wik 41/50). Für die Bewertun^dieser 
Spanne bilden’die damaligen Vermögensverhältnisse der Eigen­
tümer, der Pflegezustand der Hausrats gegenstände, soweit er 
«ich noch feststeilen lässt,und die Zusammensetzung des Haus­
ratsgutes wertvolle Anhaltspunkte.

In diesem Falle hat das Gericht keine Bedenken^ 
die von den Antragstellern vorgenommene Schätzung von 
20*000,—EM als richtig festzustellen* Der gesamte Ver­
steigerungserlös beträgt 11*103,53 EM netto* Hierzu ist 
noch ein Betrag hinzuzuziehen, der .aus der Verwertung der 
von der Zollfahndungsstelle nicht zugelassenen Kleidungs­
stücke geflossen igt^ v •.

Der gesamte Versteigerungsnetto erlös mag also 
ungefähr 13*000,'—EM betragen haben. Die Antragsteller 
haben nach »einer Mitteilung der Oberfinanzdirektion Hannover 
vom 11. Juli 1951 in bescheidenen Verhältnissen gekbt. Der 
Antragsteller zu 1) ist von Beruf Schlachter gewesen. Beide 
Antragsteller haben selbst vorgetragen, dass sie nur zwei 
Zimmer ihrer Einrichtung mitgenommen und den Hest zurückge­
lassen bzw. verschenkt hätten. Das Gericht ist unter diesen 
Umständen der Auffassung, dass der wäre Wert der Gegenstände 
nicht über den eineinhalbfachen Versteigerungsbruttoerlös 
betragen hat* Trotzdem errechnet sieh unter Berücksichtigung

aller
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aller Umstände der 
20*000,— BM.

Das "ericht

von den Antragstellern angegebene Wert von

auf Zahlung dieses
ist nicht in der -^age.den Antragsgegner 
Betrages in DM zu verurteilen* Der

§ 14 UG hat die Umstellung der gegen das Deutsche heich 
gerichteten BM-Forderungen einer späteren gesetzlichen Be- 
gelung vorbehalten. Das Gericht hat deshalb in entsprechen­
der Anwendung dieser Bestimmung auf die im Tenor ersichtliche 
Feststellung erkannt*

Der Beschluss ergeht gemäss Art. 63 Abs.1 BEG 
gerichtsgebührenfrei. Aussergerichtliche Kosten werden 
nicht erstattet.

hi bezeichneter RechtBangeiegeHheitist bis 
zum Feb.1952 einechl.

eine Rechtsmittelschrift bei dem Hanseati­
schen Oberlandesgericbt nicht eingereicht 
worden. Hamburg, den 13. Feb.1952

Die Geschäftsstelle
Oberlandesgerichts
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